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Der AHGsratl! der AKtieügrsellslhastk».
Die bekannten Vorgänge der letzten Wochen haben eine

Erörterung über die Stellung und die Pflichten der Aufsichts
rathe bei Aktiengesellschaften in Fluß gebracht. ^Es fehlte da.
bei selbstverständlich der Vorschlag nicht, daß die „Klinke der
Gesetzgebung" ergriffen werden müsse, um jene Pflichten zu
verstärken und dadurch die Rechte der Aktionäre wirksamer
wahrzunehmen. Gesetze, die im Zorne gemacht werden, tan
gen selten etwas. Das ist auch in diesem Fall die Auffassung
der Regierung, die sogar in konservativer!, gewist nicht der
Börsenfreundschaft verdächtigen .Kreisen Zustimmung findet.
Man bemerkt von dieser Seite , unser schon ohnehin recht
drakonisches Handelsgesetz  werde sich nicht so „re-
formiren" lassen, daß die Aktionäre künftig auf ihren Aktien
würden „ruhig schlasen" können. Wer sich mit seinem Gelds
an Handel und Industrie betheilige, müsse, wie jeder Ge¬
schäftsmann, immer die Augen aufhalten . Auf einen ande¬
ren Gesichtspunkt macht heute die „Nationalztg ." aufmerk¬
sam: Es sei zu beachten, ob die Aktie jetzt mehr denn je zu
einem beweglichen,  ihren Besitzer rasch wechselnden Pa-
Pier geworden ist, daß es also an einem dauerndenIn-
teresse  an dem Schicksal desselben mangelt . Aber, so wird
man vielleicht dem entgegenhalten, die „seriösen" Aktionäre?
Nun , diese Kategorie von Aktienbesitzern, die ihre Werthe sest-
halten, gute und ungünstige Zeiten mit dem Unternehmen
durchmachen, sind in der Regel orienfirt über den Stand ihrer
Gesellschaft, indem sie ein aufmerksames Auge auf die Ent¬
wickelung der Geschäfte in der speziellen Branche haben, in
Len Generalversammlungen erscheinen, kurz, alles das thun,
was der Aktienbesitzer„auf Zeit " nicht für nöthia hält . Ist
aber irgendwo ein Unheil geschehen, dann ist es gerade der
Letztere, der eigentlich nur das Kursinteresse an der Aktie hat¬
te, der dann am lautesten klagt. Dies beiläustg . .Eine Zu¬
schrift, der heute Abend die „Nationalztg ." Raum aiebt, macht
ganz beachtenswerthe Vorschläge, „um das Organ des Auf¬
sichtsraths wieder auf diese Höhe zurückzusühren. welche das
Gesetz ihm ursprünglich zuzuweisen beabsichtigt hatte ". Und
zwar hauptsächlich dadurch, daß der Aufsichtsrath durch un¬
veräußerlichen Aktienbesitz, in größeren! Umfange als jetzt
üblich. zum Verbündeten derAktionäre  gemacht
werde. Zu diesem Zwecke hätten der Aufsichtsrath und der
Vorstand zusammen ein Fünftel bis ein Zehntel des qesamm-
.ten Aktienkapitals gegenseitig zu hinterlegen . Uns erscheint
mese Quote einigermaßen hoch und der Vorschlag in dieser
yorm kaum durchführbar. Aber er hat das für sich, daß bei
emer stärkeren Betheiligung der Aufsichtsrätbe am Aktienbe-
sitz vor Allem vermieden wird, was unzweifelhaft ein Miß-
stano ist.' daß z a h l r e i che Aufsichtsrathsstellen in einer Per-
fon vereinigt sind. „Es liegt auf der Hand ", so bemerkt das
„Berl . Ägbl." das sich ebenfalls heute mit dem Anfsichtsraths-
wesen beschäftigt, „daß Memand , mag er noch so tüchtig sein,
die Verhältnisse von dreißig Millionengesellschaftenübersehen
^Mv' llanz abgesehen davon, daß es sich oft um die verschieden¬
artigsten Unternehmungen handelt , deren sorgfältige Ueber-
wachnng Fachkenntnisse von einer ungeheuren Vielseitigkeit
voraussetzt." Auch darin wird man dem „B . T." beivflichten
dasi mW dem Brauch gebrochen werden muß , ..illustre Na-
men für den Aufsichtsrath zu gewinnen, um der Gesellschaft

einen Nimbus zu verleihen. Ueber Fachkenntnisse
müsse jedes Aussichtsrathsmitglied verfügen. — Wir halten
diese öffentliche Diskussion über das Aufsicbtsrathsinstitut für
sehrzweckmäßig. Es wird sicherlich damit mehr erreicht wer-
den, als mit „gesetzgeberischen Quacksalbereien."

* D. i :Sbar»en, 10. Juli.

Shiklm der Anden.
Daß der preußische Eisenbahnminisier seit einigen Wochen

ein ganz Anderer geworden ist, wird aiemand leugnen wollen.
Wahrend Seine Excellenz vordem taube Ohren hatte, wenn
inan chm, mit Eisenbahnreform-Vorschlägen kam. zumal
wenn sie eine Verbilligung der Tarifsätze anstrebten, weiß
Herr v. Thielen sich plötzlich in allerlei zeitgemäßen Neuer¬
ungen nicht genug zu thun . Woher wohl diese Veränderung
kommen mag ? — Für den Kundigen ist das kein Geheimniß.
Die Losung des „Räthsels " heißt Miguel.  Herr v. Miguel,
der „eiserne Finanzminister ", war es, der aus Ersparnißrück-
sichten selbst die dringendsten Reformen auf dm preußischen
Bahnen zu verhindern wußte. - Nmerungm , die auf -Ver-
biltigung des Reifens oder kostspielige Neuanschaffungen her.
auskamen, hätten ja einen Ausfall an Einnahmm herbeiführ»
m können. Ein schrecklicher. Gedanke für Herrn v. Miguel!
Und er verstand es, seinm weitreichenden Einfluß in reform-
feindlichem Sinne geltend zu machen. Dafür war er nach
Bismarck der größte preußische Staatsmann seit 1870/ Es
erscheint daher kaum verwunderlich, daß Herr v. Thielen als
Minister ohnmächtig war , solange Miguel seinen gewichtigen
Daumen auf den Staatssäckel drückte. Thielen , dessen're¬
formfreundliches Herz wir dieser Tage kennen lernten , muß in
der Miguel-Aera fürchterlich gelitten haben. Nicht allein,
daß er handeln mußte, „der Noth gehorchend, nicht dem eige-
nm Triebe" — wieviel Klagen hat er nicht anhören müssen,
ohne helfen zu können, wieviel Vorwürfe , ohne sich vertheidi-
gen zu dürfen?

Als endlich der Hades den großm Johannes in seine
Schatten aufnahm , schlug die Stunde der Erlösung auch für
den Dulder auf dem Sitze des preußischen Eisenbahnministers.
Thielen war frei. Und er hat von feiner Freiheit alsbald
einen lobmswerthen Gebrauch gemachr. L.

Eine neue Bestinimung für den Rückfahrt¬
kartenverkehr  ist vom Minister von Thielm getroffen
und wird demnächst veröffentlicht werden. Während bei
Rückfahrtkarten bis jetzt der Antritt der Reise unmittelbar
nach Lösung der Fahrkarte erfolgm mußte , hat der Minister

verfügt, daß,die Abreise von jetzt ab an irgend
einem beliebigen Tage  innerhalb der Giltigkeits¬
dauer angetreten werdm kann. Diese Bestimmung gilt vor-
läufig nur für den inneren Verkehr und innerhalb der prm-
ßisch-hessischen Staatsbahnen , doch dürsten auch jetzt wieder
die übrigen Eisenbahnverwaltungen dem Beispiel folgen.

„Tie gestrigen Berliner Abendblätter berichten über die
Uniänderung der Personenwagender D - Züge,  daß
nunmehr die ersten umgeänderten Wagen  bereit-
gestellt sind und nach diesen Mustern sämmtliche Wagm all¬
mählich umgebaut werden sollm. Die F e n ste r an den Wa-
gen der dritten Klasse sind verbreitert  und sämmtliche
Fenster so eingerichtet, daß sie bis zur Fensterbrüstung her¬
abfallen und zu Nothausgängen  eingerichtet sind. An-
dere Vorkehrungen, wie eine Trittstufe im Seitengang , erleich¬
tern das Entkommen aus den Fenstern. Weitere Verbesser-
ungm betreffen die Aborte.

*

In Sachen der45tägigenRückfahrtkartenhat
die Königliche Eistmbahndirektion Berlin soebm an sämmt,
liche Dienststellen eine Zusammenstellung  derjenigen
fremden Eisenbahnverwaltungen gelangm lassen, welche der
diesseits, eingeführtm Verlängerung 'der Geltungsdauer der
gewöhnlichenRückfahrtkarten zugestimmt haben.

Danach greift die lotägige Geltungsdauer fortwährend
Platz im direkten Verkehr mit dm Königlich sächsischen
Staatsbahnen , der Großherzoglich mecklenburgischen Fried,
rich Franz -Bahn , der Main -Neckar-Bahn , der Paulinmaue-
Neu-Ruppiner Bahn , der Lübeck-Büchener und der Eutin -Lü.
Lecker Bahn (auch im Durchgangsverkehr über die beidm letzt-
genannten Bahnen ) ; im direkten und Durchgangsverkehr Mit
den Reichs-Eismbahnen in Elsaß-Lothringen , dm bayerischen,
württembergischen .und . badischen Staatsbahnen , der Pfalz.
Bahn , den Nebmbahnen der Main -Neckarbahn (Eberftadt.
Pfungstadt -Birkenbach-Seeheim und Weinheim-Fürth i. O.,
sowie Station Mannheim der badischen StaMsbabn über
Friedrichsfeld) , der Halberstadt -Blankenburger . Wiüenberge-
Perleberger und Voldagsen-Duinger Eisenbahn, der oldenbur-
gischen Staatsbahn , der mecklenburgischen Friedrich Wilhelm-
Eisenbahn, der Riesengebirgs -Bahn , der Äreslau -Warschauer
Bahn , der Flensburg -Kappeiner Kreisbahn , der Gernrode-
Harzgeroder Eisenbahn , der Neuhaldenslebener , Nordhause-
ner°Wernigeroder , Vorwohle-Emmenthaler , Altdamm-Kolber-
ger, Lausitzer und Neu-Brandenburg -Friedländer Eisenbahn,
Endlich gilt die 45tägige Rückfahrtkarte auch im aesammten
mitteldeutschen und preußisch-bayrischen Verbands-Verkehr.
Auch die Marienburg -Mlawkaer Eisenbahn hat die Verlänger-
ung der Geltungsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkartenauf
45 Tage im Verkehr mit den Stationen der preußisch-hessisch.
en Staatsbahnen zugestanden.

(Sitte „Kabirretsfrage ''.
Die Nichtbestätigung des zum Bürgermeister von Berlin

gewählten Stadtraths Kauffmann  beschäftigt andauernd
die Berliner Zeitungen . Augenscheinlich hat die Nichtbe-
stätigung mit der ganzen Kraft der Ueberraschuna gewirkt,
und selbst auf diejenigen Personen , die den kommunalen An¬
gelegenheiten nahestehen. Vorläufig weiß man noch nicht
recht, in welcher Weise die Bürgerschaft  zu dem Ereignitz
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Pie Siingetfaljrt des Wiesbadener
nner-Kksang-Pereins nach KttnrcrhMn.

(Von unserem Spezial-Berichterstatter.)

Bremerhaven,  den 8. Juli 1301.
^ III

^rd Mitternacht und Morgen . Ter z w e i t e
ww ^ Wiesbadener ein besonderer Ehrentag

^o ^ deutsche Liederbund versammelte sich ge-
mirn£ °(m Q« 'r2! 0i:o ü 8 llI)r' m  eincm Frühgesang

«" rMarktplatz. Darnach Besichtigung der Bremerha-
^Abnanlagen , Lloyddampfec, Beiwohnen einer großen

o .̂ HMEüon usw. , Es ist mir unmöglich. Alles ausführlich
r̂eis 6? ' lcb nicht überall sein konnte, und so möge

bier da-, zu Papier gebracht werden, was ich mit meinen
erlebte. Mein Quartierwirth , Herr

X '-I 'J ’F ^ ^ re, gute „Seebär ", hatte in seiner geradezu
^ ^ chrvanglichen Liebenswürdigkeit und anstrengenden Auf-

Uor 5kv Cmer, Besichtigung der hier im Kaiserhafen
SÄ „Der große Kurfürst " und „Kaiser

der Große eingeladen, zu der er selbst die Führung
m,-. Dieser erfahrene Fachmann war , wie kaum ein

Anderer, hierzu geeignet Unermüdlich war er bestrebt, uns
Winkel dieser Riesenkolosse zu führen,

h S § U erklären. Wurden auch noch so viele Fra-
S ^ ?nL fei ’" 1 .-Landratten " an ihn gestellt, auftZe, Pb er bereitwilligst ausführliche Antwort. Es würde zu
2,. hier eme nähere Beschreibung der beiden Schiffe

°us dem von unserem Führer Gehörten sei aber
Tonn ^ Ämi kurji erwähnt : Der „Große Kurfürst " ist das an
Gebal? «n1y 1 “ « FchE der Welt. 12 000 Tons ist sein

E Passagiere kann er auf einmal transporti-
GütertT-̂ s^ Ä Mj?s?nsumme von Frachtrentnern für
ersten ' Seme Einrichtung , besonders in der
Ä,iff Ka,utte . rst eme pompose aber auch die and .ren beiden
ttaiuttm sind entsprechend gut ausgestattet . Was die Aus-

stattung des „Kaiser Wilhelm der Große" betrifft, so ist diese
in der ersten Kajütte eine fast märchenhafte zu nennen. Letz¬
teres Schiff ist .allerdings noch nicht lange voni Stapel ge¬
laufen, daher noch so gut wie neu. Es ist der beste Schnell¬
fahrer, der eristirt — nur 6—7 Tage braucht er zur Ueber-
fahrt nach Nkew-Nork — und hinsichtlich seiner Länge soll er
seine sämmtlichen „Schwestern" übertreffen . Seine Fahrge¬
schwindigkeit beträgt bis zn 22 Seemeilen in einer Stunde,
während der „Große Kurfürst " deren nur 16 zu leisten ver¬
mag. Dieser lag bei unserer Besichtigung „klar" zur Abfahrt
nach der neuen Welt. Einige Stunden später war es uns
vergönnt, seiner Abreise beizuwohnen. Diese war ein erheben-
des und ergreifendes Schauspiel , erhebend wegen des überaus
überivältigenden Eindruckes, den er auf uns machte, ergrei-
send wegen der ihm vorangegangenen Abschiedsscenen, mit
ihren Thränen , Beglückwünschungen zur Fahrt über den
Ocean, mit den Abschiedsgrüßen u. dergl . mehr. Welche
Hoffnungen mögen wohl mit an Bord genommen worden
sein, und wie viele von ihnen werden sich möglicherweiseals
trügerische erweisen.

Wir Wiesbadener ließen es uns nicht nehmen, den Schei-
denden ein Abschiedslied zu singen und wählten dazu das be¬
kannte stimmungsvolle Volkslied : - „Eh' daß Wirscheiden
müssen". Darauf ein gegenseitiges Tücherschwenken und Ab-
schiedswinken. Mühsam schleppte ein kleiner Dampfer den
„Großen Kurfürst " aus dem Hafen, und als dieser die offene
See erreicht, entzog er sich majestätisch unseren Blicken. Lange
noch standm wir, seine Spur verfolgend, am Strande , und
ich dachte dabei mit Freiligrath : „O sprecht, warum zogt ihr
von dannen ?" Ein stärkender, von unserm Mentor in der
Lloydhalle gespendeter Trunk beschloß dieses unvergeßliche
Ereigniß.

Vormittags von 11ö Uhr ab hattm die überaus zahlrei¬
chen Festtheilnehmer — ich schätze sie immer noch auf 14—1500
Köpfe— in dem inLehe  belegenen „Englischen Garten " ein
opulentes Fe st früh  st ück eingenommen, bei dem die aus-
gelassendste Heiterkeit herrschte und zu dem Musikkapellen
aufspielten. Was dort an kalten Speisen geboten wurde, geht
nicht auf eine Kuhhaut zu schreiben. Daher erwähne ich nur

ganz kurz: Herz was begehrst du ? Es ist Alles da. von der
fürtrefflichsten Hummer -Mayonaise an bis herab zum beleg-
ten Brod in allen denkbaren Variationen . Dazu ein ff. Bier.
Nachmittags 4 Uhr wurde im hiesigen Volksgarten, um den
Wiesbaden die Feststadt wahrlich beneiden kann, das H a u p t-
C on c e r t des Bundes abgehalten , das einen glücklichen Ver-
lauf nahm . Da ich nur beschreibend, nicht aber kritisirend zu
berichten habe, möge die Anführung dies er Thatsache hier ge¬
nügen. Um 8 Uhr Abends fand das zweite Abendfest^
essen  in demselben Saale , in welchem- auch das erste stieg,
statt. Die Theilnehmerzahl , die Ordnung und flinke Be¬
dienung. war dieselbe, wie Tags zuvor. Nachträglich habe ich
von unserem Kapitain , Herrn Hinsch, in Erfahrung gebracht,
daß der Oberkoch vom „Kaiser Wilhelm der Große" die Fest-
essen bereitet, woraus man schließen möge, daß etwas ganz
Ausgezeichnetes geboten wird . Die gestrige Speisenfolge wax
nachstehende:

Legirte Spargelsuppe,
Schinken in Burgunder,

Maccaroni au parniesan.
Gebratene Lammkeule,

Gurkensalat — Compot,
Butter und Käse.

Was die Festessen betrifft , so bewegen wir uns in Betreff
der Wahl der Speisen in aufsteigender Linie. Weinkarte.
Toaste, Reden, Chorgesänge -usw., ebenfalls wie gestern.
Während dieses Festessens kamen endlich auch wir Wiesbade-
ner näher zu Wort . An den allgemeinen Chorgesängen des
Bundes haben wir uns nicht zu betheiligen, da wir ja ledig,
lich „Gäste" des „Brcmerhafener Männergesang-Vereins"
sind, nicht aber auch des Bundes selbst. Aber man wollte uns
auch hören und dazu wurde uns heute Gelegenheit gegeben.
Unter Leitung unseres Kapellmeisters Herrn Stolz  sangeiz
wir den Chor : „In den Alpen", von Hegar. Ich darf um so
weniger mein kritisches Urtheil über die LeisMna der Wies,
badener mittheilen , als ich ja als Sänger mitwirkte, aber er.
zählen muß ich doch, daß wir einen Applaus erzielten, wie ich
ihn hier noch nicht hörte, daß ferner hier weilende Musikauto,
ntäten . wie z. B. Herr Professor H. S chr ad er aus Braun.
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Stellung nehmen soll; dagegen ist alsbald den Mitgliedern
des preußischen Staatsministeriums , die angeblich einschließ¬
lich des Grafen B ü l o w für die Bestätigung Kauffmann 's
eingetreten waren ,von mehreren Blättern m verstehen gegeben
worden, es sei geboten, hier die konstitutionellen Konsequenzen
zu ziehen, d. h. die Entlassung anzubieten. Die konservativ^
„Kreuzztg." will heute nicht recht daran glauben, daß ein ein¬
stimmiger Beschluß des preußischen Staatsministeriums die
Bestätigung empfohlen habe, es sei unerfindlich, woher die
freisinnige Presse darüber unterrichtet sei. Die ..Kreuzig."
Meint, nicht darin , weil Kauffmcmn vor 20 Jahren wegen sei-
ner politischen Bethäfigung den Abschied als Offizier erhalten,
wäre der Grund der Ablehnung zu suchen, sondern es läge
viel näher , anzunehmen, daß die maßgebenden Stellen Be-
denken getragen hätten , einen Mann , der so sehr mit dem frei¬
sinnigen Parteileben verwachsen und trotzdem nur von einer
geringen Mehrheit der Stadwerordneten gewählt ist. zu bestä¬
tigen. Auch das ist natürlich nur eine Vermuthung . Sei¬
tens der Regierung wird man kaum in dieser Sache auf
authentischen Aufschluß rechnen dürfen, auch dann nicht,
wenn, wie bereits angekündigt wird, im preußischen Abgeord-
netenhause Anfiagen erfolgen. Die „Boss. Ztg ." schreibt
heute, daß, wenn die Darstellung über die Empfehlung
Kauffmann 's durch das gesammte Ministerium sich bestätige,
dann werde das politischeRückgratdes  Grafen Bülow
einer Festigkeitsprobe unterworfen , auf deren Ergebniß man
ziemlich sichere Schlüsse auf die ganze weitere Entwickelung
der Dinge in Preußen und im Reich werde ziehen können. —
Die Auffassung, daß der Vorfall geeignet sei, die ..Kabinets-
frage zu stellen", scheint doch wohl von augenblicklicher Erreg-
ung beeinflußt . Selbst wenn es zutrifft , daß hier eine Mein¬
ungsverschiedenheit vorliegt zwischen der Krone und ihren
Rathgebern , so gehört der Anlaß doch nicht gerade zu den be-
deutenden und bewegenden. Graf Bülow und der zunächst in
Betracht kommende neue Minister des Innern Frhr . v. H am-
m erst ein  werden Wohl diese Probe auf die „Festigkett des
Rückgrats" ablehnen und es mit dem Dichterwort halten:
„Nie ohne großen Gegenstand sich regen." An dem Stadt¬
rath Kauffinann wird man vortreffliche Eigenschasten im Ber-
Waltungsfach schätzen, ihn für einen Ehrenmann vom Scheitel
bis zur Sohle halten und die Nichtbestätigung bedauern kön¬
nen. Aber es braucht deshalb noch nicht gleich eine Regier¬
ungskrisis aus dem Ereigniß zu entstehen.

[ war fa nicht ganz so scharf, als man es vielleicht erwartet hat
te, in Cremona jedoch hat Sacchi die Erneuerung der Drei-
bundverträqe für überflüssig erklärt und eine Herabsetzung
des Heeresbestandes befürwortet . Es mögen ja schließlich tac-
tische Rücksichten gewesen sein, die dem Redner verboten, seine
Gesintmngsgenvssen ohne Weiteres aufzufordern, mit fliegen¬
den Fahnen in das Lager der Regierung überzugehen, immer
hin aber können wir uns den Opfimismus des Wiener Blak
tes nicht ganz zu eigen machen. Zur Zeit ist es wohl noch ver-
früht , über die königliche Politik ein endgilfiaes Urtkieil abzu-
geben, es fragt sich eben, ob es dem ideal angelegten Monar
chen, der im Gespräch mit einigen jüngeren Abgeordneten der
Rechten gesagt haben soll, er begreife nicht, wie man jung
sein und dabei sich politisch so überalt geberden könne, gelin-
gen wird, aus der Estrema Sinistra eine zuverlässige Regier
ungspartei zu machen.

Die Politik de» Körrig» vor» Italien.
Die innere Politik Italims hat üch, seitdem das Cabinet

Zanardelli - Gioletti  an 's Ruder gekommen ist, ganz
wesentlichnachlinks  gewendet, und die jüngste parla-
mentarische Debatte über das Budget des Innern hat bewie¬
sen, daß die Regierung  beinahe auf einem noch extre-
meren  Standpunkte steht, als die radikal -liberale Partei.
Das Bemerkenswerthe dabei ist, daß allem Anschein nach der
König Victor Emanuel vollkommen  mit diesem
Ministerium sympathisirt,  er huldigt durchaus liberalen
Anschauungen und macht aus seiner Ueberzeugung kein Hehl.
Ein römischer Brief des „Neuen Wiener Tageblatts " weiß in
dieser Beziehung einige interessante Facten anzugebm, und
man liest da, daß der junge Monarch Zanardelli gegenüber
ausdrücklich erklärt habe, daß nicht einzusehen sei, warum die
Partei , die sich heute die äußerste Linke nenne , von der Mitar-
beiterschast an den nothwendigen Reformen ferngehalten wer-
den solle, falls sie sich auf den Boden der Monarchie stelle. In
Verfolgung dieser seiner Anschauung that Victor Enrnnuel
sogar einen ersten Schritt , der daran erinnerte , daß es ihm mst
feiner Behauptung ernst gewesen war , die er nach der Thron¬
besteigung vor den versammelten Depufirten abgegeben hatte,
nämlich, daß er wann immer und wo immer für ieden De-
putirten zu sprechen sein werde, der kommen werde, um ihm
direkt Vorschläge zu machen, mit ihm zu konferiren. ihn zu
unterrichten. Einer , der nicht fieiwillig kam. war der R a -
dikaleSacchi,  und da schuf nun der König persönlich die
Gelegenheit, die auch diesen Parlamentarier in das Audienz-
zimmer des Ouirinals führte , und seit der Zeit wiederholte
sich sein Besuch im Quirinal mehr als einmal . Diese Versöhn-
ungspolifik hat den Erfolg gezeifigt, daß Sacchi in einer am
30. Juni zu Cremona gehaltenen Rede den König als einen
Mann bezeichnete, der eine wirkliche soziale Reform machen
wolle und eine Aenderung in der Regierungsform als über-
flüssig bezeichnete, wenn man die Reform mit dem aegenwär-
tigen System rascher, ruhiger und loyaler haben könne. Der
Berichterstatter des Wiener Blattes glaubt weiter die Front-
änderung der radikalen Parteien in den Fragen der auswär¬
tigen Polifik des Königsreichs rühmend hervorheben zu sollen.
Ob dazu wirklich ein Grund vorhanden ist, ist doch ziemlich
zweifelhast. Die Opposition gegen das Budget des Aeußeren

Ueker dt» gegenwärtige Kriegslage t« Südafrika
enthält ein Kapstädter Brief eines gebildeten, absolut ver¬
läßlichen Deutschen an die Deutsche Buren -Centrale in Mün¬
chen folgende interessante Schilderung:

„Sie verlangen einen Bericht über die „derzeifiae Kriegs-
läge ". — Es ist schwer, einen solchen zu geben: Der Censor
läßt hier in Kapstadt nur solche Nachrichten veröffentlichen,
die englische Siege berichten. Wir hier aber wissen zur Ge¬
nüge, wie es mit diesen englischen Siegen bestellt ist. — In
der Kapkolonie  selbst führen auf Seiten der Buren die
Operationen : im Westen Kommandant Fronemann , in den
Mittellandprovinzen und im Osten der Kolonie: die Kom¬
mandanten Scheepers, Fouche, Lotter, Van Reenen. Lategan,
Malan , Kritzinger. Alle diese Kommandanten sind tapfere,
unerschrockene Reiterführer . . Herr Dr . W., den ick gebeten
habe, bei Ihnen vorzusprechen, wird ihnen eine anschauliche
Schilderung der Kampfesweise dieser durch und durch edlen
Männer geben- In all den Tistrikten, in denen Burenkom¬
mandos erscheinen, müssen alle Vorräthe schleunigst abgegeben
werden, damit die Buren nichts vorfinden sollen. In einigen
Bezirken, so z. B. in dem Bezirk Willowmore, untersagen die
Kommandanten den Farmern die Bebauung der Felder , den
meisten Farmern sind außerdem fast alle Pferde fortgenom¬
men. Es ist wirklich wunderbar , zu sehen, wie trotz dieser
Schwierigkeiten und trotz der ungeheuren Massen, die gegen
sie aufgeboten sind, die Buren sich in der Kolonie halten kön¬
nen. Ob die Kolonie selbst sich aufraffen wird, um ihren
Brüdern beizustehen, ist schwer zu sagen. Welchen Plan Chr.
Dttvet dabei hat , daß jetzt Kritzinger, Lotter und Andere in
der Kapkolonie von Neuem hereingebrochen sind, ist noch nicht
zu ersehen. Ob doch vielleicht noch eine soforfiae Erhebung
der Kolonie von Chr. Dewet erhofft und gevlant wird ? Man
weiß überhaupt nicht einmal , wo dieser herrliche Mann und
Held jetzt ist. Die Engländer haben völlig seine und Steijns
Spur verloren . Es ist ergötzlich, in welch' dummer Weise die
hiesigen Iingoblätter sich in Vermuthungen erschöpfen. Zu
seiner Zeit wird der Löwe gewiß wieder sein Gebrüll erdröh¬
nen lassen.

Auch im Freistaate  wird täglich gekämpft. Ein
Deutscher, den ich hier im Gefangenen-Camp kennen gelernt
hatte , und der, weil er nicht mitgekämpft hatte , wieder zur
Untersuchung nach Blomfontein zurückgesandt war . wo er
noch vier Tage gefangen gehalten und dann aber freigelassen
wurde, berichtete mir gestern, daß sogar in unmittelbarer
Nähe Blömfonteins noch gekämpft würde. Was in T r a n s-
v a a l vorgeht, ist ein Räthsel. Daß Botba und de la Rey,
Heide ausgezeichneteFührer und die Stimmführer ihres Vol-
kes, sich nie freiwillig ergeben werden, ist klar . De la Rey
wird viel zu viel unterschätzt, er ist einer der ersten und tüch¬
tigsten Freistaatshelden . Wenn man auch nicht viel auf die
tausendmaltausend umherschwirrenden Gerüchte geben darf,
das steht doch wohl fest, daß French, der bei Nacht und Nebel,
ohne daß ein Hahn darum kräht, nach hier kam und von hier
fortging und Smith Dorien gefangen waren , ebenso der Al¬
se und Maulheld Baden-Powell , der jetzt plötzlich schwer krank
sein soll und demnächst nach England oder Indien abaeschoben
wird . Die Engländer müssen einfach entsetzliche Verluste er¬
leiden, dmn seit Monaten verstummt die Werbetrommel nicht
und täglich erscheinen Aufforderungen und Maueranschläge
an alle jungen Leute, in eines der vielen genannten Regimen,
ter einzutreten. Natürlich finden sich noch immer Lumpen
genug, die den Aufforderunaen Folge leisten. Gott sei's ge¬
klagt, darunter befinden sich auch Deuffche. die sich nicht schä¬
men, gegen ihre Brüder zu Felde zu ziehen. In Transvaal
haben Kämpfe stattgefunden, die an die Tage der Nibelungen
erinnern.

Ich hörte gestern, daß Kitchener gefangen sein sollte —
die Nachricht ist aber zu gut — man kann sie nicht glauben.

schweig und Andere, kaum Worte für ihr Lob zu finden wuß¬
ten. Insbesondere wurde die künstlerische Auffassung unse¬
res Herrn Stolz , das Temperament sowie die gute Aussprache
der Sänger und das willige Eingehen derselben auf die In¬
tentionen des Dirigenten mit beredten Worten gepriesen.
Solche Anerkennungen genügen uns einstweilen. Nach un¬
serem Singen betrat unser Präsident , Herr S t i l l g e r, be¬
gleitet von dem Vorstandmitgliede Herrn Bein,  und dem
Mitglieds Herrn Alter,  dieser mit der entfalteten Vereins-
sahne, eine Tribüne , aus der sich vorher der Vorstand des
„Bremerhavener Männergesangvereins " bereits einaefunden,
und es folgte nun ein besonderer Festaklus. Unser Verein
hatte nämlich den Sangesbrüdern in Bremerbaven „etwas
mitgebracht". Herr Bein trug zunächst in schwungvoller
Weise einen von ihm gedichteten Festgrub vor. der hier im
Wortlaut folgt:

„Des Rheinstrom 's und Alt-Nassau's Grüße
Zu tragen nach des Nordens Strand,
Daß fester sich und innig schließe
Der Sängerffeundschast schönes Band.
Hat Sungeskunst , die traute , süße,
Zu Euch, Ihr Brüder , uns entsandt.
Fern , wo des Taunus ' wald 'ge Höh'n
Im Tannenduft , im Buchengrün.
Erfrischend und idyllisch schön
Vom Feldberg bis zum Rheine zieb'n.
Dort , wo das Sinnbild deutscher Kraft.
Die Eiche, flüsternd um uns rauscht,
Geheimnißvoll die Sage schasst
Die Märchen, von der Fee erlauscht.
Von Bergen , wo im Glanz der Sonne
Die edle Traube schwellend reift.
Wo neues Leben, neue Wonne
Von jedem Herz Besitz ergreift:
Von dort , Ihr Sänger , sind gekommen
Wir 60 M der Weser Lauf,
Wo wir so gastfrei ausgenommen.
Das Hern dern Herzen schließt sich auf.
Nichts trennet Mehr den Süd vom Norden.
Nichts scheidet Ostm noch vom West.

Ein einig Volk sind wir geworden.
Ein einz'ger Bund , in Treue fest. —
Und wie das nattonale Band
Das deuffche Volk so stark umzieht.
So bindet uns im Vaterland
Das theure, hehre deutsche Lied. —
Wir wollen's üben, stetig pflegen.
Daß deutscher Geist die Brust durchglüht.
Als Himmelsgunst , als Gottessegen.
Die freudig uns im Herzen blüht.
Euch Bremerhav 'ner Sangesbrüdern
Sei unser Freundsch.:stswunsch g weiht:
„Mög' Euren Thaten , Euren Liedern
Die Palme werden allezeit."

Stürmischer Beifall durchdröhnte den großen Festsaal,
als der Vortragende zu Ende war . Nun ergriff Herr Still-
ger das Wort. In begeisterter, freier Rede begrüßte er die
Anwesenden, dankte dem Bunde, wie dem Bremerhavener
Männergesangverein für di« liebevolle, herzerquickende Auf.
nähme , feierte die hohe Bedeuwng des deutschen Liedes, ließ
Bund wie Verein ein dreifaches, donnergewalttges Hoch brin.
gen, und überreichte alsdann dem Bremerhavener „Lieder¬
vater " einen kostbaren, mit echten: rheinischen Traubenblut
gefüllten Silberbecher  unter vorheriger Ausführung
eines kräfttgen Zugs aus demselben zum Geschenk. Die
Weingroßhandlung Wagemann  zu Wiesbaden hatte in
hochherzigster Weise unserem Verein 25 Flaschen Hochhei-
mer 1895er Kirchen  stück, gestiftet. Aus ihnen war
der Becher gefüllt worden, während die übrigen Flaschen eine
Ergänzung unseres Geschenks bildeten. Nach ausgesproche¬
nem Dank für Letzteres wurde seitens der Festversammlung
unserem Verein ebenfalls ein urkrästiges dreifachs Goch aus-
gebracht. Nachdem noch von anderen Seiten einige Reden
geschwungen worden waren , neigte sich die Festtafel ihrem En.
de, und draußen , im Volksgarten , fand Fortsetzung des dort
inscenirten Kommerses statt . Viele von uns . doch halt ! ich
habe ja gelobt, nichts zu derrathen, und - ich halte Wort.

Morgen geht's in aller Frühe mit dem großen Lloyd-
dampfer „Weimar " nach der Insel Helgoland.

Worüber ich mich wundere und was ich nicht verstehen kann,
ist der Umstand, daß in letzter Zeit eine Reihe Kriegsgefange.
ner nach Transvaal zurückgeschickt sind. Die Optimisten unter
uns sagen: Das ist der Preis der Loslassung für Kitchener :
— die Pessimisten aber geben dieser Sache eine böse Deutung . ;

Wenn ich Alles in Betracht ziehe und wenn ich vor Wem
den heldenhaften Muth dieses armen Burenvolkes anschaue,
so spreche ich mit den Hauptführern der kavkolonialen Buren
die gewisse Hoffnung aus : Ein solches Volk kann nicht, darf
nicht untergehen . Ich erhielt heute Morgen einen Brief einer
Frau Johanna Neethling, deren Mann , Hennie Neethling.s
Christian Dewets Scoufführer war und der bei de Aar den»
Tod erlitt , darin erzählt sie mir von den letzten AugenblickenI
ihres Ehemannes , wie sie ein engl. Farmer , in dessen Hauses
der verwundete Bure starb, ihr berichtet hat . G. NeethIingM
war tödtlich am Kopfe verwundet, mit ihm sein Neffe Brinck.«
Zu diesem sagte er : „Sage meiner Johanne , ich sterbe im Frie¬
den mit Gott ! Gott wird sie in seine Obhut und in seinen
Schirm nehmen. Lebe wohl !" Darauf bat er. man möge
sein Gesicht mit einem Taschentuche verhüllen — und als man
nach einiger Zeit das Tuch hob, da war seine edle Seele schon
entflohen!

Mögen diese Schinder und Bluthunde nur immerhin
wüthen und rasen, brennen und morden — das Burenvolk
wird nicht untergehen . Allerdings, was nach dem Kriege, falls
er endlich doch noch für die Buren einen günsttgen Ausgang
nimmt , zuerst werden soll — das Land ist verwüstet und ge¬
plündert in unerhörter Weise— das weiß Gott allein .. Falls
die Engländer siegen würden — ja dann wäre es für immer
mit den Buren vorbei. Darum aber dürfen jene auch nicht
siegen — und ich sage es.noch einmal , sie werden auch nicht
siegen und der gnadenreicheGott gewähre dieses unser heißes
Flehen ."

Deutschland.
* Berlin , 10. Juli . Zur Nichtbestätigung  des.

Stadtraths Kausfmann zum zweiten Bürgermeister von Ber-
lin verbreitet eine Correspondenz eine Mittbeilung , der Fol-
gendes zu entnehmen ist: Sowohl unter der Aegide des Herrn«
von Rheinbaben wie der des Freiherrn von Hammerstein^
wurde die Bestätigung Kauffinanns , gegen dessen Wahl Me-
mand etwas einzuwenden wußte, für so selbstverständlichge¬
halten , daß man gar nicht daran dachte, das Gesammt-Mi-
nisterium zu einer Berathung der Bürgermeisterwahl zusam»
menzuberusen. Um so größer war die Ueberraschuna. als dott
die Nachricht von der Nichtbestättgung eintraf , eine Nachricht,
deren Tragweite für weitreichend genug gehalten wurde , um
den Oberbürgermeister Kirschner persönlich in das Ministeri¬
um kommen zu lassen, bevor der ablehnende Bescheid im ord-
nüngsmäßigen Instanzenwege nach dem Rathhause gelangte.
Als Grund für die Nichtbestätigung wird angeführt , daß
Kauffmann als verabschiedeter Offizier nicht hoffähig
sei.

— Im Aufträge des Kaisers  hatte sich bekanntlich
kürzlich eine Militär - Deputation nack Peters¬
burg  begeben, um dem Zaren die neuen deuffchen Kolonial-
Uniformen vorzustellen. Kaiser Wilhelm hat nun . wie die
„National -Ztg ." berichtet, sämmtliche Uniformsstücke mit
Ausnahme der Waffen dem russischen Kriegsministerinm zum
Geschenk gemacht. Der russische Generalsiabs -Ehef wurde dem¬
zufolge vom Zaren beauftragt , die Monffrirnaen der für der¬
artige Schenkungen eingerichteten Abtheilung des Kriegs¬
ministeriums efirzuverleiben.

— Die Leiche des in China ermordeten deutschen Gesand¬
ten, Freiherrn v. Kettel  er . wird, neueren Mittheilungen
zufolge, voraussichtlich am 18. ds. M. in Hamburg  ein-
treffen. Bffm Landen der Leiche findet auf Befebl des Kai¬
sers eine militärische Trauerfeier statt , nach deren Beendigung
die Leiche nach Affinster in Westfalen überführt wird, uw
daselbst beigesetzt zu werden.

Ausland.
* Paris , 9. Juli . In der gestrigen Gemeinde-

r â t hß*  S i tzu n g kam es zu argen Auftritten . Die
Sozialisten beklagten sich über die ihnen bei Gelegenheit des
Meetings im Arbeiterhause am 3. Juli seitens der Polizei-
Agenten widerfahrene Behandlung . Einer der Sozialisten
nannte die Trikolore ein Spielwerk , woraus ein Nationalist
die Sozialisten als Schweine bezeichnete. Hierauf kam es zwi- j
scheu Sozialisten und Nationalisten zu einem förmlichen
Handgemenge.  Auf den Tribünen wurden Hochrufe
auf die Commune und die Internationale ausgestoßen. Die
nationalistischen Gemeinderüthe bewarfen aus diesem Anlaß
das Publikum auf dm Tribünen mit Allem, was ihnen in
die Hände fiel. — Die Handelskammer von Bor¬
deaux  ersuchte die deutsche Regierung auf diplomatischem
Wege, dahin zu wirken, daß die abfällige Besprechung, welche
die Massen-Fabrikation gewisser Bordeaur -Weine in dem|
jüngsten Bericht des kaiserlich deutsckien Gesundheitsamtes er¬
fuhr , ehestens berichtigt werde. Die Handelskammer begrüßt
zwar mit großer Genugthuung das deutsche Wein-Schutzge-
fetz vom 24. Mai 1901, allein der Welttuf der Gironde als
eines Weinlandes par erellence müßte empfindlich leiden,
wenn die in jenem Bericht enthaltene, viel zu allgemein ge¬
faßte Kriffk unwidersprochen bliebe. Die Eingabe schließt mit
statistischen Daten.

* Brüssel , 9. Juli . Der „Petit bleu", das offiziöse Or¬
gan der Buren - Bewegung  in Belgien , hält allen De¬
mentis entgegen aufrecht, daß eine Kaper-Flotte bereit und de¬
ren Organisatoren entschlossen wären , solche auf eigene Kosten
und Gefahr in Aktion treten zu lassen, falls Krüger  sich
nochmals weigern sollte, ein Einverständniß zur Thätigkeit
einer solchen zu geben.

* Petersburg , 9. Juli . Aus Damaskus hier eingegan¬
gene Meldungen berichten über einen neuen Auf st and der
Drusen,  welche die türkische Garnison in Horan Liffch über¬
fielen und ermordeten,  türkische Dörfer in Dschebeli So¬
fa ausplünderten und 8000 Stück Vieh mit sich in die Berge
nahmen . 44 drusische Scheiche, die der Sultan im vorigen
Jahre begnadigte, betheiligten sich lebhaft an dem Aufftande.
Die türkische Garnison , die aus Damaskus abaesandt worden
ist, wurde unter schweren Verlusten zurückgeschlaaen. Auch
der Scheik von Talibu nahm eine offensive Haltung an. Der
Vali von Damaskus erbat vom Commandeur des 7. Armee-
Corps schleunigst Verstärkungen.

* Cettinje , 9. Juli . Gerüchtweiseverlautet , die Ver¬
lobung  des Fürsten von Bulgarien mit der Prinzessin
Xenia  von Montenegro werde im September in Anwesenheit
des italienischen Königspaares stattfinden.  _

Aus aller Welt.
Unschuldig verurtheilt. 20 Tage unschuldig im Gefäng-

niß gesessen haben zwei junge Leut« in Erkelenz lRheinll ).
Die Beiden hatten von einem in Doveren wohnenden, ange¬
sehenen Mann Namens Schmitz behauptet, derselbe steh« z»
seinem Dienstmädchen, der Gertrud Vosjenkaul aus Dover« ,
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11. Juli 1901. Wiesbadener General-Anzeiber.
in unlauteren Beziehungen. Schmitz verklagte darauf die
Heiden jungen Leute wegen Beleidigung und erzielte auf das
eidliche Zeugniß des Mädchens hm in Erkelenz und beim
Landgericht in Aachen eine Verurtheilung zu ie 100 Mark
Geldstrafe bezw. 20 Tage Gefängmß. Da die beiden Verirr-
tbeilten mittellos waren, verbüßten sie eine Gefangnißstrafe
von 20 Tagen. Nach ihrer Entlassung reichten üe beim
Staatsanwalt eine Anzeige wegen Mernecks gegen dis Vchsen-
kaul ein, die daraus vor dem Untersuchungsrichter gestand,
auf Drängen des Schmitz hin einen Meineid geleistet zu ha¬
ben. Es 'folgte eine Anklage gegen die V. wegen Meineids
und gegen den Sch. wegen Anstiftung dazu. Die Eolge war
beim' Schwurgericht in Aachen die Verurtheilung des Mäd¬
chens zu 1- , des Schmitz wegen Ansüstung zum Meineid zu
3 Jahren Zuchthaus und dauernder Aberkennung der burger-
lichen Ehrenrechte, sowie der Fähigkeit, jemals wieder als
Zmge zu fungiren. Die beiden unschuldig Verurtdeilten wer-
den'die Wiederaufnahme des Verfahrens in Bezug auf ihre
Verurtheilung erstreben.

Eine gefahrvolle Landung hatten lungst mehrere russi¬
sche Offiziere, die in Petersburg mit dem Luftballon..General
Salotkin" aufgestiegen waren, durchzumachen. Als die
Luftschiffer über der Wasserfläche des Ladogasees schwebten
und bei der großen Entfernung vom Ufer keine Möglichkeit
zu landen hatten, erblickten sie unweit drei Fischerboote. Die
Insassen zweier Boote hielten es nicht der Mühe werth, den
Luftschiffern zur Hilfe zu eilen und fuhren an's Land. Nur
das dritte Segelboot steuerte auf den Ballon zu. dessen Anker
inzwischen festen Grund gefaßt hatte. Im Holzringe unter
der Gondel häiigend, mit Schwimmgürteln versehen, warte-
ten die Luftschiffer auf das Herankommen des Segelbootes,
deüen Insassen aber den Schwung nicht richtig berechnet
hatten, so daß das Schiff an der Stelle vorbeisauste. Es
mußte zurücklaviren und kam erst nach einiger Zeit an das
Luftschiff wieder heran. Jetzt galt es, das Luftschiff zu ber¬
gen In die Hülle mußten stellenweise Einschnitte gemacht
werden, worauf es gelang, die Theile und die durchF.-ncktig-
keit verdorbenen meteorologischen Instrumente an Bord des
Segelbootes zu bringen. Inzwischen war der Schleppdam¬
pfer„Pokoinv" aus Schlüsselburg herangekommen und nahm
die Luftschiffer und den Ballon auf. 42 Minuten batten die
Luftschiffer in der kritischen Lage, über der Wasserfläche schwe-
bend. zugebracht._ __

Aus der Wlßkgend.
E>. Mainz , 9: Juli. (Kriegsgericht .) Der

Husar Friedrich August Weber  von der 4. Eskadron ist
der Achtungsverletzung und der Gehorsamsver¬
weigerung  vor versammelter Mannschaft angeklagt. Der
Angeschuldigte wurde vom Wachtmeister herbeigerufen, wobei
er in sehr schlappem Gange hcrbcikam. Auf den Befehl
„Laufschritt" führte er denselben nicht aus, sondern machte
seinem Vorgesetzten darüber Vorhalt. Das Gericht erkannte
auf 4 Wochen strengen Arrest, weil diese Strafe wirkungs¬
voller als Gefängmß sei. — Der Kaufmann und Landwehr¬
mann vom2. Aufgebot Johann Andreas Leipold  von
Boppardshausen, der zur Zeit eine Landwehrübung bei den
87ern mitmacht, hatte sich insofern des Ungehorsams schuldig
gemacht, als er bei seinem Wegzug von Wetzlar nach Leuen
seinen demnächstigenAufenthaltsort nicht angab und in den
zwei letzten Controlversammlungen nicht er¬
schien.  Der Angeklagte will sich keiner Coutrolversäumniß
schuldig gemacht haben, da er auf Reisen gewesen und die
Versammlungen deshalb nicht zu besuchen brauche. Am
14. Mai würde der Angeklagte vom Standgericht freige¬
sprochen, der oberste Gerichtsherr legte hiergegen Berufung
ein. In der heutigen Verhandlung wurde der Angeklagte
für schuldig befunden und zu 10 Tagen Mittelarrest ver-
urtheilt.

o. Schierstein . 10. Juli. In den Schaufenstern des
Herrn Ed. Bördner,  Dotzheimerstraße, sind sämmtlichc
zum Gesang -Wettstreit  ausgewählten Preise, — es
sind deren 22, — auf einige Tage ausgestellt. Eine Be¬
sichtigung dieser Kunstgegenstände kann nur empfohlen
werden. — Durch das anhaltend schone Wetter ist die G e-
trei vereise  so vorgeschritten, daß diese Woche mit dem
Kornschnitt begonnen werden kann.

* Eltville , 9. Juli. Auf der Neudorfer Chaussee
wurde gestern Nachmittag Frau B er g hä u ß er von hier
von einem Radfahrer überfahren.  Die Frau erlitt
Verletzungen am Kopf und Hals. Der Radfahrer suchte das
Weite und entkam.

p. Wehen , 9. Juli. Herr WeinhändlerI . Stüber
aus Wiesbaden  verkaufte seine in der Pfarrgasse dahier
belegene Hofraithe für 7500 Mark an Herrn Friedrich
Wilhelm Küfer  von hier. — Nächsten Samstag, den 13.
d. Bits., findet dahier die Pferde - und Fahrzeug¬
musterung  für Wehen und Umgegend statt, und wird die
erstere unterhalb, letztere oberhalb unseres Fleckens abge¬
halten werden. — Die Heuernte  ist nun beendet und
mußte leider constatirt werden, daß der Ertrag ein recht
geringer  ist,' dagegen läßt die Qualität, Dank der aus¬
gezeichneten Witterung, unrer deren wohlthätigem Einfluß die
Ernte recht schnell von Statten ging, nichts zu wünschen
übrig!

* Rüdesheim , 9. Juli. Nach einer landräthlichen
Bekanntmachung ist an verschiedenenStellen auch im Rhein¬
gaukreise das Auftreten berPeronospora  beobachtetworden.

Wiesbaden , 10. Juli.
Bilder der Straße.

hjfr'f^Um4+er *« öönednbrü* n gewährt uns die Straße, weni
mer ffcnem STufle burdjfdEireiten, namentlich im Som

o Dtraße an der Peripherie der Stadt, dorr, wo die so
u unten„kl ern en L eu t e"wohnen, wo zahllose Schivül

me kleiner Kinder unbeaufsichtigt unhertullen. wo ein gut
Theil des alltäglichen Lebens vor den Gausthüren sich ab¬
zuspielen pflegt. — Was gibt es da nichr an kleinen und gro¬
ßen Ereignissen zu beobachten. Eben sammelt sichw.eder vor
einem der Hausthore eine dichtgedrängte Menschenmenge an,
die von Minuten zu Minute wächst.Da muß doch gewiß wieder
irgend ein interessantes„E r e i g n i ß" sich vollziehen. „Was
ist denn los?" — „Im Nachbarhaus ist Hochzeit !" erwie-
dert auf meine Frage ein Knirps. — Na, also hatte ich doch
recht mit meiner Vermuthunq. . .

Und richtig, es währt keine fünf Minuten, da hat sich die
Nachricht auch schon blitzschnell verbreitet. „Nebenan hält
eine Hochzeitskutsche!"— Es ist thatsächlich alles auch schon in
athemloser Aufregung, jedes Fenster der umliegenden Häu¬
ser ist mit Neugierigen besetzt. — Die Mütter holen ihre Kin¬
der und halten sie hoch: erfahrene alte Frauen, die da wissen,
daß es lange dauert, schleppen an die Fensterbrüstung bunte
Handpolster herbei und wer ein Opernglas besitzt, putzt es und
stellt es haarscharf ein.

Ernst und gemessen thront der Kutscher auf seinem Bock,
unbekümmert um das Gewühl. Denn da hat sich eingefunden,
was gerade„a bkomm en" konnte, Kinder, so zahlreich, als
sei ein großer Sack ausgeschllttelt worden, dann die typischen
Erscheinungen aus diesen„kleinen" Häusern: dicke, sehr dicke
Frauen mit wunderlichen. Haarwülsten und großgeblümten
Blousen und Hausjacken, die aus Tapete gemacht zu sein schei¬
nen. Und dann in Hemdärmeln der kleine Grünkramhänd¬
ler aus dem Kellerlokal desselben Hauses, der plötzlich in der
allgemeinen Achtung steigt, da sich der Ku t sch er mit ihm
verstündnißinnigunterhält. . . .

Der Auflauf hat einen Schutzmann angelockt, — lang¬
sam kommt er jetzt näher. . . Aller Blicke sind auf ihn ge-
richtet, —was wird er thun? Wird er mit strenger Amtsmiene
die bekannte Aufforderung an die Menge richten: „Nicht ste¬
hen bleiben—weitergehen!" oder wird er sich zu den klebrigen
mit hinzustellen und gleichfalls zusehen. . . . Die Kinder
flüchten sich, Böses ahnend, bereits auf den Fahrdamm und
die Frauen treten in das Hausthor, fest entschlossen, nun kei¬
nen Schritt mehr zu weichen. . . Kutscher und Grünkram¬
händler jedoch machen, als ob sie den „Mann der Ordnung"
überhaupt nicht wahrgenommen hätten und bleiben ruhig
stehen. Nun aber tritt er auf sie zu und zur allgemeinen Der»
Wunderung— schüttelt er ihnen die Hände. - Wer
hätte gedacht, daß der kleine hemdsärmelige Krämer einen
Schutzmann  zum Freunde hat!

Gleich darauf stürmen ein paar Kinder aus dem Hause:
„Sie kommen— sie kommen!". In demselben Augenblick,
da der weiße Brautschleier sichtbar wird, eilt herbei, was nur
in der Nähe ist. Lautlose Stille — ein Spießrutenlaufen
für das Brautpaar, das vor Verlegenheit zu stolpern beginnt.
Der Lohndiener läßt die Schleppe los, öffnet den Kutschen¬
schlag, der Bräutigam steckt den Kops hinein, zieht ihn aber
wieder heraus, da ihn der Lohndiener am Rock zupft.
Die Braut  hat den Vortritt— jetzt ist sie glücklich einge¬
stiegen, nur die Schleppe ist noch draußen. Lohndiener und
Bräutigam stopfen sie gemeinsam hinein, dann — hochroth
vor Angst und Verlegenheit— steigt der Hochzeiter endlich
auch ein, der.Kutschenfchlag wird zugeworsen, die Pferde zie-
hen an, der Wagen rollt davon. . .

, Der eisigen Stille folgt im nächsten Augenblick ein wildes
Gejohle der Kinder, die Miene machen, in wilder Jagd dem
Gefährte nachzustürmen, und der Schutzmann hat nun zu
thun, daß er den Schwarm zerstreut. „Ei, des war ach so
a Hargelofener!" Das geht auf den von auswärts zugereisten
Bräutigam. Und dann mit einer vielsagenden Hanöbeweg»
ung, die sich eigentlich etwas mehr auf das Fräulein bezieht:
„Aber jetzt is a futsch! Geschieht ihm ach ganz reckt!" Und
nun beginnt die große Kritik an der Braut. Es ist unglaul.»
lich, was diese boshaften, dicken Frauen in der kurzen Spanne
Zeit alles beobachtet haben. Sie erzählen sich noch davon,
wenn der Hochzeitswagen mit den anderen Kutschen zurück-
kommt. Dann ist der Schwarm der Neugierigen fast noch
größer. Zum zweiten mal läuft das Brautpaar Spießruten,
auch die Gäste, — dann ist die Herrlichkeit vorbei— man kehrt
tiefaufathmend wieder in das Alltagsleben zurück. . . . n.

HK- Eröffnung der Thcilstrecke Weiden
hansen Hartenrod der im Bau befindlichen Nebenbahn
Weidenhausen-Herborn. Die Eröffnung der vorbezeichneten
Theilstrccke der normalspurigen Nebenbahn Weidenhausen-
Herborn findet am 15. Juli d. Is . statt. Die an ihr ge¬
legenen neuen Stationen: Wommelshausen und Hartenrod
dienen dem Personen-, Gepäck-, Güter- und Vieh- rc.-Verkehr.
Auf beiden Stationen ist die Abfertigung von Sprengstoffen,
bei Wommelshausen auch von Fahrzeugen ausgeschlossen.
Endbach kommt nur für den Personen- und Gepäck-Verkehr
in Betracht. Der Fahrkarten-Berkauf auf der neuen Strecke
wird durch den Zugführer bewirkt. Für die neue Bahn¬
strecke haben Gültigkeit die Bahnordnung für Nebeneisen-
bahnen Deutschlands vom 5. Juli 1892 und die Eisenbahn-
Verkehrsordnung vom 26. Oktober 1899.

* Militärisches . Gestern Morgen 11 Uhr fand
eine Besichtigung  des zur 14tägigen Hebung einge-
zogenen Landwehr -Bataillons im Exerzieren
und Feld dien st auf dem Exerzierplatz  an der
Schiersteinerstraße statt. Der Herr Commandeur des Füsilier-
Regiments von Gerödorff(Nr. 80), Oberst von Jacobi, be¬
sichtigte das Bataillon zunächst>m Exerzieren, worauf zu
einer Felddienst-Uebung gegen einen markirten Feind über¬
gegangen wurde. Die Mannschaft zeigte im Exerzieren wie
auch im Felddienst den echt preußischen Drill, denn die
Uebungen sielen zur größten Zufriedenheit des Herrn Regi-
ments'Commandeurs aus, was er in einer Ansprache
bei der Verabschiedung betonte. Dtt-t einem „Adieu" nahm
Herr Oberst von Jacobi von dem Bataillon Abschied. Die
Landwehr-Mannschaft, welche in der Kaserne des1. Bataillons
cinquartirt war, wurde heute transportweiseunter Führung
eines Unteroffiziers nach ihrer Heimath entlassen. Die
Mannschaft des 1. Bataillons, welche in Bürgerquartieren
untergebracht war, bezog heute wieder die Kaserne.

Ans dem Jnstizdienste . Herr Justizanwärter
Egcr von Haigcrloch ist als Hülfsarbeiter dem Kgl. Amts¬
gerichte dahier, Herr Gerichts-Assessorv. Bartenwcrffer vom
hiesigen Kgl. Amtsgerichte als Hülfsrichter dem Kgl. Amts¬
gerichte zu Linza. Rh. überwiesen worden. — Herr Land-
gerichtS-Präsident Stumpff ist vom 5. August bis zum
15. September beurlaubt und wird in dieser Zeit von den
Herren Landgerichts-Direktoren Grau und de Niem ver¬
treten. Um Weitläufigkeiten zu ersparen, empfiehlt es sich,
dieser Zeit alle dienstlichen Schreiben lediglich an „den
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Landgerichts-Präsidenten", ohne Namensnennung, zu adressiren.
Andernfalls werden dieselben, da es zweifelhaft ist, ob e-
sich um Dienstsache oder private Angelegenheiten handelt,
dem Herrn Landgerichts-Präsidenten an seinen Aufenthalts¬
ort nachgeschickt, und Verzögerungen sind unvermeidlich. —
Herr Hülfsgerichtsdiener Georg Glende vom hiesigen Amts¬
gericht ist zur probeweijen Dienstleistung an das Kgl. Amts¬
gericht in Haigerloch(Hohenzollern) versetzt.

* Todesfall . Regierungs- und Baurath Hermann
Angel roth,  unter dessen Oberleitungu. A. das hiesige
Gerichtsgebäude erbaut wurde und der auch bei dem Ent¬
würfe für das hiesige, neu zu errichtende Polizeigebäude be¬
theiligt war, ist gestern im Alter von blos 47 Jahren in
der Universitätsklinik zu Gießen einem langen, sa>weren
Leiden erlegen.  Baurath Angelroth war seit 4 Jahren
Mitglied der hiesigen Regierung.

* Besitzwechsel . Herr RentnerE. Meyer  und die
Erben Erd men ge r haben ihr Haus Elisabethenstraße 19
an Frau Rentner W. Vogt  in Dortmund verkauft. Ver¬
mittlung und Abschluß erfolgte durch die Jmmobilien-Agentur
von Otto Engel,  Adolphstr. 3.

* Der Willkür unserer Straßenbahn scheint
nun endlich eine Grenze gesetzt zu werden. Wie schon ge¬
meldet, beabsichtigte die Direktion, die direkte Verbindung
Langenbeckplatz-Eichen wieder eingehen zu lassen, da ihr das
vorläufige Frequenz-Ergebniß diese Mühe nicht entsprechend
zu lohnen schien. — Gegen diese Verkehrserschwerungsind
indessen die Bezirksvereine beim Regierungs-Präsidenten
Dr. Wentzel gestern vorstellig geworden und erfreulicher
Weise hat der Herr Regierungs-Präsident der Vereins-Depu¬
tation zugesagt, die geplante Einstellung des Verkehrs auf
jener Strecke zu untersagen. — Dieser kleine Dämpfer
ist unserer rücksichtslosen Straßenbahn-Direktion von Herzen
zu gönnen!

st Eine Unverschämtheit . Ein Freund unseres
Blattes schreibt uns : „Ich speiste Sonntag mit Familie
im Curhaus und ließ mich dann schon zeitig an einem der
Tische nach der Orchesterseite zum Cafe nieder. Um 3 Uhr
occupirte eine einzelne Dame den Tisch nebenan, schrieb
Correspondenzkarten und legte vorher3 Stühle um. Nach
und nach füllte es sich, mindestens zehnmal versuchten später
Gekommene am betr. Tisch Platz zu bekommen. Stets hieß
es aber, die Stühle seien belegt oder besetzt! Um 5 Uhr,
also zwei Stunden nachher, waren die Stühle immer noch
umgelegt und um 5,15 Uhr erschien endlich ein junger
Mensch mit einem Fräulein. Diese waren erwartet, nahmen
die Plätze ein und verzehrten nichts!  Die andere Dame
stand dann auf und promenirte. Ist solchem Unfug, worunter
Kurgäste und Wirth leiden, nicht zu steuern? ?" — Mit
dieser Frage  schließt der Einsender seine Zeilen. Die
Antwort hierauf ist so selbstverständlich, daß man sie eigent¬
lich ersparen könnte. Unter keinen Umständen sollte ein
derartiger Unfug  geduldet werden!

* Verunglückte Radfahrer . Aus Winkel «. Rh.
wird berichtet: Gestern Abend um 8 Uhr kam hier folgender
Unfall vor: Zwei Wiesbadener Schlosser  fuhren
auf einem Tandem den sogenannten„Bartholmäer Kopf"
mit rasender Schnelligkeit  herunter, wollten einem
Fuhrwerk links ausweichen und fielen dabei in den Graben
an die Steinmauern, wobei sich der erstsitzende schwer im
Gesicht verletzt hat, der zweite weniger. Es wurden gleich
mit Wasser und Karbolwaffer die Wunden ausgewaschen.
Nachdem wurde der Schwerverletzte ins HauS des Herrn
Direktor Claasen geführt, wo ihm zunächst Stärkung und
gute Pflege gewährt wurde und wo ihm hierauf durch den
inzwischen herbcigerusenen Arzt Dr. Klockner die Wunden
zugenäht wurden. Die heutige Nacht verbrachte er hier im
Schwesternhaus. Der weniger Verletzte konnte noch mit der
Bahn nach Hause fahren.

* Gardinenbrand . Heute Vormittag entstand in
einem Hause der oberen Friedrichftraße auf bisher unauf¬
geklärte Weise ein Gardinenbrand. Die herbeigeeilte Feuer¬
wehr brauchte wohl nicht mehr in Thätigkeit zu treten, da
das Feuer bereits schon von den Hausbewohnern gelöscht
war. Trotzdem ist aber doch insofern ein Schaden ent¬
standen, als durch das Feuer außer der Gardine ein mit
Kleidern gefüllter Schließkorb angebrannt ist.

p. Ferienkolonien Vor etwa 3 Jahren hat der
Harzklub in Hamburg Schüler-Herbergen errichtet und zwar
in der Weise, daß mit den Wirthen des Gebirges ein Ab¬
kommen getroffen wurde über eine Verpflegung von Schülern
zn ermäßigten Preisen. Von den an höhere Schulen ver¬
sandten Freikarten wurden rm Jahre 1899 in 138 Schulen
3646 Karten benutzt. Für arme, kränkliche Kinder, die nicht
in die Ferienkolonie geschickt werden können, ist in der Nähe
Haniburgs die Errichtung eines Kinderparks geplant, ähnlich
dem bei Dresden gelegenen„Haidepark", der ein 23 Hektar
großes, alle Einrichtungen zu einem Tagesaufenthalt von
1500 Kindern bietendes Waldareal enthält. Der Platz soll
eingefriedigt, geebnet und mit den erforderlichen Vorrichtungen
zum angenehmen Aufenthalt einer großen Kinderschaar ver-
sehen werden. Zum Schutze gegen Regen werden zweiseitig
geschützte Hallen gebaut, ferner Trinkhallen und eine Art
Sanitätswache aufgestellt,- auch dürfte es an Sitzgelegen¬
heiten unter schattigen Bäumen, an Spiel- und Turn-
geräthen nicht fehlen. Die Kinder werden Morgens an
einem bestimmten Orte abgeholt. Im Kinderpark angelangt,
wird ihrem Ruhe- oder Spielbedürfniß in möglichst zwang¬
loser Weise Raum gegeben; sie können unter Anleitung
eines größeren Kindes Turnspiele veranstalten oder unter
Aufsicht des Führers einen Spaziergang in die waldige Um¬
gebung des Parkes machen, bezw. sich auf den Ruhebänken
in den Hallen aushaltcn. Das mitgcbrachte Brod darf erst
nach einem Spiel zur Milch genossen werden. Um Mittag
sammeln sich die Kinder zu einem einfachen, kräftigen Essen,
das, wenn nöthig, von den Kindern mit 15 Pfg. bezahlt
wird. Gegen6 Uhr Abends müssen die Besucher des Kinder¬
parks zu ihren Eltern zurückkehren.

1 Berliner Sänger in Wiesbaden . Am Sonn¬
tag gegen Mittag traf, auf einer Rheinreise begriffen, der
Berliner Liederkranz in einer Stärke von ungefähr 130
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Personen hier ein. Am Bahnhofe hatte sich die „Gesang¬
riege des Turnverein " eingefunden und begrüßte die Sanges-
brüder mit dem deutschen Sängergruß „Grüß Gotr mit Hellem
Klang" . Nach herzlicher Begrüßung wurden die Gäste in
die ihnen bestellten Quartiere geleitet. Nachdem etwas ge¬
rastet und das Frühstück eingenommen war, wurden die
Sehenswürdigkeiten unserer Stadt in Augenschein genommen.
Um 2 Uhr Mittags fanden sich Gäste und Führer zum ge-
mcinschaftlichen Mittagstisch im Turnerheim, Hellmundstraße
zusammen. Um 8 Uhr Abends gab der Liederkranz ein
wohlgelungenes Concert in Curgarten. Nach dem Concert
vereinigten sich Liederkranz und Gesangriege in der Turnhalle
zu einem fröhlichen Commers. Die Halle war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Die Commersleitung lag in den be¬
währten Händen des Ehrenmitglieds des Turnvereins Herrn
Lehrer W. Schmidt. Dieser begrüßte in einer begeisterten
Ansprache die Gäste und Einheimischen, feierte das „deutsche
Lied" als treffliches Mittel die Herzen der deutschen Männer
zu verbinden in Freundschaft und Liebe und endete in einem
mit Jubel aufgenommenen „Gut Heil dem Berliner Lieder¬
kranz !" Nun folgten Ansprachen, Chöre der Vereine, Solis
Quartette , Borträge Schlag und Schlag. Auch2 prächtige
gemeinschaftliche Lieder von den Mitgliedern Lehrer W.
Schmidt und Fr . Strensch gedichtet, waren vorhanden. Zu
schnell verflogen die Stunden und um 2 Uhr wünschte der
Commersleitende den Gästen eine „Gute Nacht in
Wiesbaden" und damit war der offizielle Commers geschlossen.
Den Berlinern gefiel es außerordentlich gut, die Letzten ver¬
ließen das gastliche Turnerheim erst gegen 5 Uhr Morgens.
Unterlassen wollen wir nicht zu erwähnen, daß der „Berliner
Liederkranz" den Dirigenten der Gesangsriege Herrn Kom¬
ponisten C. Schauß, wegen seiner Verdienste um das deutsche
Lied, zum Ehrenmitglied ernannte. Besonders verdienstvoll
um das Gelingen der Sängerzusammenkunft hat sich der
wackere Turnwirth Herr Paulh gemacht, dessen ausgezeichnete
Küche und Keller, sowie die aufmerksame coulante Bedienung
bei den Berliner Gästen rückhaltloses Lob und Anerkennung
ernteten.

* Geburtstagsfeier Es ist stets ein schönes Zeichen,
wenn in einem Wirthschastslokale Stammgäste und Wirth in
gutem Einvernehmen leben. So recht konnte man ein solches
Verhältniß beobachten, wenn man am 8. ds., Abends, in
dem Lokale zum „Blücher" bei Herrn Carl Trost weilte,
welcher seinen Geburtstag feierte und dazu eine große An¬
zahl Freunde und Stammgäste geladen hatte. Aus Dank¬
barkeit für seine sich stets gleichbleibende Freundlichkeit und
in Anerkennung des stets guten Tropfens Germaniabieres,
den man dorten trinkt, wurde ihm auch von Seiten der
Stammgäste ein werthvolles Geschenk in Gestalt eines
goldenen Kneifers überreicht. Auch die Herren Unteroffiziere
des Militärs , welches soeben im Hause einquartiert liegt,
ehrten Herrn Carl Trost durch Ueberreichung eines Riesen¬
bouquets, wie auch viele Freunde ihn durch Depeschen und
Blumen erfreuten. Bei lustigen Liedern, Klavierfpiel und
Vorträgen ging der schöne Abend, an dem das Geburtstags¬
fest des Wirthes gefeiert wurde, nur zu rasch vorüber.

* Dilettanteu -Derein „Urania ". Die regel¬
mäßigen Proben zu den bei Gelegenheit der Winterver-
anstaltungen zur Darstellung gelangenden Aufführungen be¬
ginnen am Donnerstag, den 11. d. Mts ., im Bereinslokal
„Zum Andreas Hofer", Schwalbacherstraße 43. Der Verein
wird fortan speziell den Theaterstücken eine größere Sorg¬
falt widmen und dieselben einer gründlichen Vorbereitung
unterziehen. Zur Einstudirung gelangen demnächst zwei
größere Volksfiücke. Damen und Herren, welche noch ge¬
sonnen sind, in denselben mitzuwirken, sind höflichst zu der
oben erwähnten Probe eingeladen.

* Der Sommer -Ausflug des Gesangvereins„Wies-
badener Männer - Club"  nach dem romantisch im
Walde gelegenen Uhlerborn bei Mainz  am kommen¬
den Sonntag , den 14. Juli , findet bei den Mitgliedern des
Vereins größte Sympathie und dürfte, den getroffenen
Arrangements nach zu urtheilen, auch äußerst gelungen
werden. Der Ausflug ist ein überaus lohnender und durch¬
aus nicht anstrengend ; der Fußmarsch beträgt eine Stunde.
Diejenigen, welche von der Fahrpreis -Ermäßigung Gebrauch
machen wollen, — der Fahrpreis für 3. Klasse nach Kastel
und zurück beträgt 35 Pfg . pro Person, — wollen die An¬
meldungen zur Fahrt bis spätestens Samstag früh halb
10 Uhr - bei den Herren C. Grünberg, Goldgasse 17,
W. Balzer, Helenenstr. 15, Fr . Henrich, Blücherstr. 24,
A. Letschert, Faulbrunnenstr. 10 und C. F Philippi,
Friedrichstr. 33, bewirken. Freunde des Vereins sind will¬
kommen.

* Sommerfest . Der Turnplatz im Distrikt „Atzel-
berg" bietet den hiesigen Vereinen im Sommer einen ange¬
nehmen Aufenthalt zur Abhaltung von Festlichkeiten. Nächsten
Sonntag , den 14. Juli , von Nachmittags 3 Uhr ab, wird
der Männergesangverein „U n i o n" dortselbst sein zweites
diesjähriges Sommerfest veranstalten. Von Seiten der Ver¬
gnügungs-Commission des Vereins wurde auch diesmal
wieder ein äußerst abwechselungsreiches Programm zusammen¬
gestellt und wird es demnach an Unterhaltung jeglicher Art
nicht fehlen. Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches Lager¬
bier aus der „Germania -Brauerei " .

* Das Jubiläum der Rheinstrombauver¬
waltung Wie schon kurz angedeutet, unternahmen die
Festtheilnehmer aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der
Banverwaltung u. A. eine Festfahrt nach Koblenz. Nach
Ankunft des Festschiffes „Elsa " versammelten sich die Fest¬
theilnehmer im Gartensaale des Residenzschlosses. Nachdem
mehrere Redner gesprochen hatten, wünschte der Präsident
der Handelskammer von Düsseldorf, daß der Kanalbau dem¬
nächst gesichert würde. Oberpräsident Nasse hob hervor, daß
die Arbeiten der Strombauregulirung erzielt haben, daß
jetzt Schiffe mit achtmal größerer Tragfähigkeit fahren, und
siebenmal sich die Zahl der Schiffe vermehrt hat ; 23mal
mehr habe der Verkehr zwischen Emmerich und Bingen zu¬
genommen. Auch die Sicherheit der Anwohner des Stromes
hat sich gehoben. Staatsminister Thielen erkannte die um¬

sichtige Leitung des Chefs der Strombauverwaltung , Nasse,
an und verlas eine Anzahl von Ordensverleihungen. Nach
dem Festmahl im Kasino fand Fest beim Oberpräsidenten
statt. — Beim Festmahl toastete Minister v. Thielen aus den
Kaiser, wobei er betonte, daß niemals der Ausbau der
Landwege der Entwickelung des Wasserbaues geschadet habe.
Direktor Ott -Ruhrort toastete auf den Oberpräsidenten Nasse.
Dieser feierte die rheinländischeBevölkerung. Dr . Beumer-
Düsseldorf feierte den Minister Thielen als Wasserbau¬
meister  und gab der Hoffnung Ausdruck, daß dessen stolzes
Wort „Gebaut wird der Kanal doch", bald in Erfüllung
gehen werde.

* Polizei -Direktions -Neubau . Bei der stattqefunde»
neu Submission betr. Vergebung von Bauarbeiten  für
das König!. Polizeidirektionsgebäude Ecke der Friedrich- und
Marktstraße wurden nachfolgende Angebote abgegeben: Los
I : Erd-, Maurer - und Asphaltarbeiten : Wilhelm Hengst,
Wiesbaden 57,676-80 Mk., Tosfer u. Knauer , Mannheim
65.124.00 Mk., Oskar Hauswald , Mainz . 62,686.80 Mk., Ja-
kob Beckel, Wiesbaden, 52,622.75 Mk. Eine weitere Offerte
ist, da sie unvollständig ist, ungiltig . Los II : Bruchsteinlie¬
ferung : Jakob Beckel, Wiesbaden, 3000.00 Mk., Jakob Wag¬
ner, Sonnenberg , 2750.00 Mk., Wilhelm Frees , Sonnenberg
2476.00 Mk. Los III : Hintermauerungs - und Blendstein¬
lieferung :Dampf -Ziegelei Eltville 15,750.00 Mark, Ja¬
kob Beckel, Wiesbaden, 16,040.00 Mark, Wilhelm Frees,
Sonnenberg 16,480.00 Mk., Fritz Bücher. Bierstadt . 15,468.00
Mk., Wiesbadener Ziegelwerke 15,280.00 Mk. Los IV : Sand:
lieferung : Carl Schaus , Wiesbaden, 1665.00 Mk.. Jakob
Beckel, Wiesbaden, 1620.00 Mk-, Wilh. Michel. Wiesbaden,
1912.50 Mk. Los V : Cementlieferung : Jak . Beckel, Wies¬
baden 993.76 Mk. Los VI : Kalklieferung : Kalkwerke Staf¬
fel 2822.00 Mk., May u. Urban , Limburg 3128.00 Mk., Mete¬
or Aktiengesellschaft 3400.00 Mk., Jakob Beckel. Wiesbaden,
2890.00 Mk.

* Die Stahlnadel im Magen . Die üble Ge¬
wohnheit mancher Leute, Nagel und Stecknadeln in den
Mund zu nehmen, hat einen Angestellten in einem Geschäft
auf der Zeil (Frankfurt ) schlimme Lage gebracht. Er hat vorige
Woche eine Stahlnadel verschluckt, die sich im Magen fest¬
gestellt. Bis jetzt konnte sie noch nicht entfernt werden.

Sport.
s. Der „Wiesbadener Rhein - und Taunus-

Club " wird Donnerstag Abend im Clublokal die6. Haupt¬
wanderung — Zollhaus -Katzenelnbogen-Jammerthal -Diez —
berathen. Der äußerst lohnenden Tour wird wohl ein be¬
sonderes Interesse entgegengebracht werden.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 10 . Juli.

Fahrlässige Brandstiftung.
Die Monatsfrau Sch. dahier arbeitet bei einer Dame an

der Luisenstraße. Vor einigen Monaten kam in dem betr.
Hause, und zwar in dem Mansardstock, ein Schadenfeuer zum
Ausbruch, welches in relativ kurzer Zeit einen erbeblichen
Umfang annahm und dessen Unterdrückung der berbeicitirten
ständigen Feuerwehr erst gelang, nachdem der angerichtete
Mobiliarschaden sich auf Mk. 500, der Jmmobiliarschaden auf
Mk. 300 anaewachsen war . Die Monatsfrau soll fahrlässiger
Weife den Brand veranlaßt haben. Seit Jahren pflegte
man in dem betr. Hause einen Mottenvertilgiings -Feldzug zu
unternehmen in der Art, daß man in einem Porzellan -Gesäß
Schwefel anzündete. So war es auch an dem betr. Tage ge-
schehen. Während indeß die Frau einen Ausgang machte,
platzte das den Schwefel enthaltende Gefäß. Der brennende
Schwefel ergoß sich über den Fußboden und veranlaßte —
so nimmt wenigstens die Anklage an — den Brand . Nach dem
Urtheile des Gerichtshofes jedoch ist dieses nicht festgestellt,
und die Ehefrau Sch. hat sich auch insofern einer sträflichen
Fahrlässigkeit nicht schuldig gemacht, als sie die Möglich¬
keit, daß durch das Schwefeln ein Schadenfeuer entstehen
könne, nicht vorauszusehen vermochte. Es erging daher ein
freisprechendes Erkenntniß.

Letztes Frühjahr bedurfte der Winzer Heinrich W. von
Braubach eines größeren Quantums Bruchsteine. Er kam zu
dem Beschlüsse, sich dieselben durch Sprengung in seinem im
Distrikt Kappenstein belegenen Weinberge zu beschaffen und
setzte sich zwecks Vornahme der Sprengungen mit dem Gru-
benarbeiter Heinr . Friedr . W. in Verbinduna . welcher sich
denn auch eines Tages mit Sprengstoffen ausgerüstet , an Ort
und Stelle begab. Zu seinem Unglück war ein Gensdarm in
der Nähe. • Diesem mochten die Detonationen für Schieß¬
pulver etwas stark vorgekommen sein. Er trat an W. heran,
stellte fest, daß dieser sich dazu Dynamitpatronen bedient hat¬
te und verhaftete ihn von der Stelle weg. Außer dem Gru¬
benarbeiter war auch heute der Besitzer des betr. Grundstücks
wegen Vergehens gegen das Gesetz vom 9. Juni 1884 betr.
den Verkehr mit Sprengstoffen zur Rechenschaft gezogen,
während dieser Mann jedoch heute freigesprochen wurde, ver¬
fiel der Grubenarbeiter in 3 Monate Gefängniß . welche jedoch
als durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt gelten soll.
Der wider ihn ergangene Haftbefehl wurde aufgehoben.

kelrtzramm Md letzte Nachrichten.
r . Oberseelbach b. Idstein , 10. Juli . Der Besitzer der

Lochmühle dahier war heute Morgen mit Grasmäben bs-
schäfsigt. In einem Krampfanfalle  stürzte er in den
Mühlbach und ertrank.

* Lemberg , 10. Juli . Gestern Nachmittag fand aber¬
mals eine große S t r a ß en - D em o n st r a t i o n von Ar-
beitslosen statt . Diese zogen vor das Landtaas -Gebäude und
die Statthalterei . Deputattonen begaben sich zum Landmar-
schall, zur Statthalterei und zur Eisenbahn-Direktion. An al-
len Stellen versprach man den Arbeitslosen Unterstützung, da¬
mit sie bald Beschäftigung erhielten. Um Tumulten vorzu-
beugen, zerstreute die Polizei die Volksmenge.

* Paris , 10. Juli . Die heutigen Morgenblätter berich¬
ten aus Constantinopel : Die bulgarische Regierung hat auf
Vorstellung der Pforte hin die elftägige Quarantäne für den
Orient -Expreßzug aufgehoben, hat jedoch verfügt, daß dieser
Zug an keiner bulgarischen Station halten darf.

* Marseille , 10. Juli . Unter den erkrankten arabischen
Heizern des Dampfers Laos ist gestern ein neuer P e st -
fall  festgestellt worden.

* London , 10. Juli . „Daily Mail " commentirt in ei¬
nem längeren Artikel ein Interview ihres Touloner Cor-
respondenten mit einem französischen General , worin letzterer
erklärte, Frankreich sei augenblicklich in der Lage, sein Heer

und seine Flotte schneller mobilisiren zu können, als England.
Außerdem überstiegen auch die französischen Unterseeboote
diejenigen Englands um ein bedeutendes.

* London, 10. Juli . In der gestrigen Versammlung
der Abgeordneten der liberalen Partei  wurde mitge-
theilt , daß Sir Campbell Bannermann den Posten als Führer
der Partei beibehalten werde. Die heutigen Moraenblätter
commentiren lebhaft die gestrige Versammlung der Liberalen.
„Daily Telegraph " schreibt: Asquith habe sich unterworfen . .
Das Blatt sieht in dem Ergebniß eine Niederlage des Patrio - i
tismus vor den Nothwendigkeiten der Partei . „Daily Expreß"
schreibt: Die liberale Partei befinde sich nun in derselben La¬
ge, wie vor dem Ausbruch der Zwisttgkeiten. Morning Le¬
ader und Daily News sehen in der neuen Lage eine für dis
Liberalen günstige Wendung.

* Madrid , 10. Juli . Me Kammer nabm die Demission
ihres Präsidenten an und drückte über seinen Enttchluß ihr
Bedauern aus._ _ _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilbelm Lensen;
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Familien - Nachrichten.
Anszug a«S dem Civilstands-Register der Stadt Wies-

baden vom 19. Juli 1961.
Geboren:  Am 8. Juli dem Seilermeister Karl Kne.

feli e. S - Georg Louis Karl . — Am 4. Juli dem Gastwirth
Ulrich Müller e. T . Hedwig Anna. — Am 6. Juli dem Kelllj
ner Wilhelm Kiefer e. T . Augusta Paula . — Am 8. Juli dem
Schutzmann Wilhelm Echternach e. T . Emilie Pauline Hen¬
riette. — Am 7. Juli dem Spengler - und Jnstallateurgehül-
sen Heinrich Schmieder e. T . Maria Frieda . — Am 6. Juli
dem Fuhrmann Wilhelm Brech e. S . Wilhelm.

Gestorben:  Am 9. Juli Elisabeth geb. Brenner . Ehe¬
frau des -König!. Eisenbahn-Stations -Assistenten Emil^
Kämpf, 59 I . — Am 9. Juli Hofschreinermeister Philipp
Moog, 62 I . — Am 9. Juli Eva Dorn , ohne Gewerbe, 31 ‘
I . — Am 9. Juli Franziska , T . des Bademeisters Johann ;
Fetz, 7 M. — Am 8. Juli Kellner und Schuhmacher Philipp
Rossel, 51 I.

Kgl . Standesamt.

Nur noch bis Sonntag hier ! !!
!!! Dentrmg der Handlinien ! !!

Madame Sulamith , Webergasse 52, II l. Sprechzeit: von 10 Uhr
Morgens bis 9 Ubr Abends. Honorar 1 Mk.

Weine aus Palästina
327 J . J.  Heselsehwerdf , Frankfurt a. M , Kronprinzenstr . 30

Rollschutzwände
ausserordantlich praktisch,
solide, elegant und bequem

3700
zu handhaben.
Bester Schutz gegen Zug.

KaiidiaiisFlrerUgissett
fflänntr><ßr|ansj=ößreui

OM“.
Sonntag , den 14 . Juli et -,

von Nachmittags 3 Uhr ab (bei günstiger Witterung) :

Grosses So
auf dkUl Turnplatz(WM Atzelberg).

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Freunde unseres Vereins, so¬
wie ein verehrlicheS Publikum ganz ergebenst ein- 8693

Für Unterhaltung (Musik- und Gesangsvorträge. Kinderspiele rc-),
owie für vorzügliche Bewirlhung (Germania -Bier ) ist in bester
Weise gesorgt. Der Vorstand.

1111*11- Ml ¥ ereilt.
Freitag , den 12 . Juli er., Abends S Uhr

Hauptprobe
zum KreiSturnfeft , wozu wir unsere Mitglieder sowie Turnfreund«
freundlichst einladen. 3717

Der Vorstaud.
Gleichzeitig werden an dem betr. Abend die Festkarten verabfolgt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den II . Juli I90i , Mittags 12 Uhr

werden im Versteigerungslokale Mauergaffe 16 hier
1 vollst. Bett, S Komodeu, 1 Regulator , 2
Sopha , 1 Schreibtisch , 2 Vertikow , 1 Tisch
mit Decke, 1 Kleiderschrank, 1 Real mit 159 Stück
Herren-Kleiderstoffe, 1 Kassenschrank, 12 Stck. Futterstoffe

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenständ» erfolgt

bestimmt. Z7i6
Wiesbaden, den 10. Juli 1901.

Sohröder,
Verichj- vollNebrr.



I

liemden mit weissen
und larbigen Brust*
einsätzeu g

Unterjacken

Unterhosen
«

T » tenhemden Sweater|
| )P | Q- Sportstriimpfe3

I Ul BI9 Gürte!u.Scfiärpen&
empfiehlt in grosser Auswahl 1520 «

L.Sehwenck,Wiesbaden,
Mühlgasste 9 . — Gegründet 1873.

Äkal-Gkwerkevekem.
Das langjährige Mitglied unseres VereinsvorstandcS

Hm SchttinerinkißerI . C. Kißling D
ist mit Tod abgegangen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , de« 11. Jnli,
Nachmittags 3 'U Uhr , vom Trauerhause. Kapellen-
straße 5, aus statt, und werden die Vereinsmitglieder
um recht zahlreiche Betheiligung gebeten. 3391

Der Vorstand

Mobiliar-
Versteigern»^

Donnerstag , den 11. Juli er., Vormittaqs
Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Auktionslokale
Nr. 47  Friedrichstratze Nr . 47
folgende aus einem Nachlasse und Wege « Wegzug
mir übergebene Mobilien, als:

mehrere vollst. Betten, Waschkommode, Nachttische, Pol.
u. lak. Kleiderschränke, Plüsch-Garnitur , Kamceltaschen-
Sopha , Chaislonque, Kinderschreibpult, gerahmte Stahl-
und Kupferstiche, Oelgemälde, große Parthie Gaslüstres,
Hängelampen, Spiegel, Teppiche, Vorleger, Läufer,
Gardinen, Portieren , Gummi-Luftkissen, Kleiderständer,
Handtuchhalter, Christofle-Bestecke, gold. Damenuhr m.
Kette, Jagdgewehr, Reisekoffer, vernickelte Ofenvorsätze,
eiserne Bettstelle, Weißzeug, getragene Herren- und
Damenkleider, Glas , Porzellan, worunter große Parthie
Waschservice, Stehlampen u. dergl. 3696

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi , Hel fr ich,
_ Auktionator « T axator _

Restaurant„Meck“
Haltestelle der elektr. Bahn nach den ,,Eichen ",

_ dicht am Walde im Walkmühlthale.
Pracht . Lokalitäten , schattiger Garten,

vier Terrassen , herrliche Aussicht.
Guter Toffee, reme Weine, ttorfuglidje Were.

Dinerä Mk. 1,20, 1,50 und höher,
77 . Souper ä Mk, I. —
Milchkur, preiswerthe Pension.

3677

. - i

Wohnung gesucht!
Hübsch, Wohnung , Parterre bevorzugt , 3 —4 Zimmer «.

der 1. Oktober zu miethen gesucht. Offerten erb. unter
E . R . » 719 an die Exp. d. „SB. Gen.-Anz".. 3719

Marktstr . 21 , Eck- Metzger-
?affe 1. St . erhält ein anständiger
innger Mann gute Kostu. Logis
(9,50 M.)_ 2684

Umzüge und sonstiger Fuhr-
werk per Federroll« wird billigst
besorgt. 8880
_ __ Roonstr 20.

Eine junge Frau
sucht ein Darlehen von 20 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Offert unt . E B » 675 an die
Expedition. 8881

Yorkstr . 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 8899

Näb. im Ladenpark.
INäsche z. Waschen und Bügeln
cV wird angenommen und pünkt.
uch besorgt 3182

Schwalbacherür. 59, Part.
Slpml . Mädchen von 1—3 qes
_ Rheinstr. 73, Frtsp. 3689

«assenschrank b. >. vk.
ov  Näh . Exped. 8690

Fahrrad,
mit allem Zubehör, abreisehalber
billig zu verkaufe « . 3687

Biebrich a. Rh .,
Hotel - Restaurant

z. „Schoppen Eck“
Riedstraße 4,

nahe der Waldstr., c. Wohnung ans
1. Oktober zu verm._ 3679

Für Sattler
Sämmti. Sattlerwerkzeug ist

sofort zu verkaufen. 3703
Adam Färber , Feldstr. 26.

Ein sch. landyliuschkn
mit Garten, nahe der Bahn Dotz.
heim, zu verk. Näh, bei 3704

W Schmelzer , Dotzheim.
Ilnglükkliche Fra « , in großer
TI-Roth, bittet um 20 M. zu leihen,
Wöchentl. Rückzahlung. Offert, u.
A. L. 100 an die Exped. 3706
(Lchwalbacherstr . 27 , Mittel.
^ bau recht« erhält man Kost
und Logi«. 8161

i

3Ü1
P

Wiesbadener General -Anzeiger.
per Psd. von 160, 180
200, 240 Pfg., Thee '

1—4 Mark per Psd., Theespitzen
260 Pfg. 1688

K. KilknSkM,
6 Marktstraste « am Markt.

Wegen Veränderung
verlause: 3 Ladenschränkc, je 3 m
hoch, mit Glasschiebethüren, zwei
Ausstellungskästen, 1 Ladentisch,
sowie ein Firmenschild3 m lang
0 75 cm hoch, billigst, 3697
Max Imme , Uorkstr. 4,
_ Buchdrackexei.

»000 Mark
gegen gute hypothekarische Sicher¬
heit auf kurze Zeit vom Selbst-
nehmer gesucht. Gcfl. Off. sub.
EL 36 418 an die Expd._

Gegen Belohnung
von 3000 Fr. wird strebsamer,
etwas Vermögen besitzender Person
jeden Standes , welche sich durch
Ukbcrnadme reiUablen Bank- und
Liegenschafts-Agenturgeschäfts selb¬
ständig machen will, sichere, gute
und sehr lohnende Existenz nach¬
gewiesen. Fachkenntnisse sind ab¬
solut nicht erforderlich. Offert, in.
g. genauen Ang. erb. u. Je 8830 Q
an Postfach 4782, Basel. 647/30

nsichtskarten 4UÜ0 St ., hoch-
A seine Muster u. Auswahl, so-
fort einzeln o. im Ganzen abzu-
geben Riehlstr. 4. 1 St . r. 3715
C^erriis und Lauien-Fahrrad,
<y neu, sofort billig zu verkausen
Riehlstr. 4, 1 St . r._ 3714
I6in s. j. MonatSmädchen

gesucht 3713
_ Westcndstr. 19, 2 l.

Sport-
Wagen,

moderner englischer, mit Verdeck
und Gummirädein, gut erhalten,
billig zu verkaiifcii. Anzusehen
bis 3 Ubr Nachmittags Heümund.
flraße 33, Part . 3685
/'Ein schöner Kinvcrwagc», fast

neu, billig zu verkaufen
3676_ 'Blcichstr. 39, 2 r.
/Lin Mädchen zur Führung

des Haushalts gesucht
3720 Adlerstr. 27, 1.

16. Jahrgang . Nr . 159.

1
zumWUcziärt

der Suppe », Saucen , Ge¬
müse, Lalate u. s. w , ebenso
Magsi ’s Bouillon - Kapseln.
Soeben wieder eingetroffen bei I.
S Grnel , Wcllritzstr. 9. 615/151

SnljrrUc fioptal-
Jnlogt.

Zwei Geschäftshäuser mit
Läden, Lagerräumen , Werk¬
stätten, grohen Kellereien , in
guter Lage, mit hoher Renta¬
bilität und günstigen Hypotheken.
Verhältnissen, zu verkaufen,
eventl. gegen kleineres Object zu
vertauschen. Offerten sud V. F.
an Haasenstein& Vogler, A -G.,
Frankfurt a. M. 646/30

Ein Lehrer roinifdjt
gegen mäßiges Honorar noch einige
Schüler hiesiger Lehranstalten be-
Hufs Beaufsichtigung während der
schulfreien Zeit zu übernehmen.
Durch sachgemäße Wiederholung
des Unterrichtsstoffes und sonstiger
belehrender Gespräche während der
gemeinsamen Spaziergänge bereits
gute Erfolge erzielt. Offert, unter
Nr, 3723 an die Exp, d Bl. 3722

Konkurrenzlos!
ist die berühmte Phrcnclogin Faut-
brunnenstratze 12,  1 , rechts.
Durch Köpf und Hand. Rur für
Damen. Sprechstunden von
10 Uhr Morgens bis 0 Uhr
Ab endS._3702

Friedrichstr 6 , Hth., 2. St .,
ist ein Cactus zu verk. 3682

Grabenstr . 2 « , 3, St ., ist ein
Mrnsardenzimmerm. Pens. a. gl.
an e. anst. Mann zu verm. 3683

Junges Mädchen
f. 2 Stund, des Morgens gesucht.

Röderstraßc 21,
3723_ Eck-Laden,

Eine geiunde Frau zum Mit¬
stillen eines Kindes gesucht. Näh.
Schwalbacherstraße 17 bei Sckuh-
macher Beck._ 3718

|iir Sfdjtöamuiiltr!
Adelbeidstratze 43 ist die

Parterrewohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen.

Näb. bei Rückert . H. 3711

Mbl Jmmi  ju um.
Luttermann , Piatterstr. , neben

der Ruhbergstraße. 3695

SanitätS 'lil ch
nennen wir upsere krankt)eitskeimfreie Milch von Trockenfutterung cgj
aus unserer eigenen Stallung . Dieselbe wird von auserlesenen, ge-  ^
sunden Kühen gewonnen und sofort nach dem Melken geseiht und inten- jg
siv gekühlt, wodurch die Haltbarkeit beträchtlich vergrössert wird. Die
Milchkühe, welche vom Königl . Kreisthierarzt Herrn Dr. Kampmann
regelmässig untersucht werden , erhalten eine natürliche, stets gleich¬
bleibende Fütterung. Dadurch erzielen wir eine Milch, welche in che¬
misch-physikalischer Beziehung von möglichst gleichbleibender Beschaffen¬
heit ist, was bekanntlich bei Milchkuren, sowie für die Kinder-Ernährung,
von grösster Bedeutung ist.

Wir geben die Sanitäts-Milch nur in Flascht n mit unserer Firma
von l|2, V, und l ’[2 Liter Inhalt ab. Die Flaschen werden mit Kork¬
scheiben verschlossen, die nur einmal zur Verwendung kommen, sodass
auch in dieser Hinsicht allen hygienischen Erfordernissen Rechnung ge¬
tragen ist. lieber den Kork muss unsere blaue Etiquette geklebt sein.

Preis der Milch : ya Liter 18 Pf. ; 1 Liter 35 Pf. ; Iff, Liter 50 Pf.
Prändgeld für jede Flasche beim erstmaligen Bezug : 20 Pf.

Gefällige Bestellungen nehmen ausser unseren Verkaufsstellen, auch
die Kutscher unserer Verkaufswagen entgegen.

Wiesbadener MoiKerei Kur-u.Kindermilch-Anstalt, |
Dr. Köster & Reimund, 3688

Bleichstrasse 26.
Telefon 362.

Webergasse 35.

AM u.Uejltittifliif Deuffdk lof;
Besitzer: Jean Conradi.

Goldgasse 2a . WIESBADEN ’- Goldgasse 2 9
Gut bürgerliches Restaurant.

Helle u. dunkle Biere . Prima reine Weine.
Fein mövlirte Zimmer zu mastigen Preisen mit und ohne Pension.

2 Kegelbahnen . — Billard — Groster Garten.
3 Vereinssäle . 1591

Am 9. Juli ds. Js. verstarb nach längerem Leiden in der Uni- 8
versitäts-Klinik zu Gießen der Königliche Regierungs- und Baurath

Herr

mumm Angckch,
Win Sotlitn Adln-Mms4. KW.

Der Entschlafene hat der hiesigen Königlichen Regierung4 Jahre
angehört und mit seltener Gerviffenhaftigkeit und Pflichttreue das ihm
übertragene Amt verwaltet. Durch seine ausgezeichneten Charakter¬
eigenschaften hat er sich die Zuneigung und das Vertrauen seiner Vor¬
gesetzten und Kollegen in hohem Maße erworben.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Wiesbaden, den 10. Juli 1901. 3712

Der Ikptnt
lind die Wihlikdek der Kij»igiiche>>Wams-

Täglich zweimal
kuhwarme Milch

ü GlaS 10 Pfg. von Morgens 6
Uhr und Abends 5 Uhr ab empf.
Lattcrmann , Platterstr. , neben

der Ruhbergstraße. 3694
Neuer 3692

Schleuder-Honig
aus den Bienenständen der V>lla
„Pomona" im Rabengrund und
^dsteinerstr. Sladtverkauf Psd. ohne
Glas 1 M. in der Drogerie Brr»
ling , Gr. Burgstr. Villa Pomona
gibt ab 16 St . ausgewachsene in»
bisch« Laufentc « ä St . 3 M.

KrensAther
GlchmImiL

mpfiehlt 0145
Adolf Oenter,

Bahnhofstrafie 12.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Fft . Salatöl.
p. Sch. Pfg. 40 Psg.

fl Sulfltöl(Tafelöl)
p. Sch. 60 Pfg.

empfiehlt 2660
M. Boysiegel.

Schwalbacherstr. Ecke Friedrichstr.
Telephon 894.
. Biutstock, Timinermann
amburg, Fichtestr. 22.

lEfs SMwäsche
aus der Fabrik von

MEY & EDLICH , lEIPZltPUEIITZ
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoüieferar.iea.

Billigpraktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Im Gebrauch äussarst vorthBÜhaft.'
piese Handelsmarke • " trägt jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchgasse 58; Wilh.
Sulzer Nachf., Marktstrasse 30 ; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37
Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faulbrunnonstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse I ; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker , Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher, Sckwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt-
strasse 11 ; Ew. Maus, Bleichstrasse 27 ; Frisdr . Wolters,
Walramstrasse 4. In fltacbenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echte WäscheyonMey&Edlich.

P atente
Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schutz,
Waarenzeiehen etc. erwirkt

Clv .' lng.
Bahnhofstrasse 16-



Y Einzelne N
Mustei »hemden

sowie
durch die Decoratioa

gelittene Wäsche

Zum verkauf gelangen

Dutzend weisse

Wäsche

Frisch aus der Arbeit!
J¥hp  gediegene Qualitäten!

Beste Verarbeitung!
Wirklich aus §ergewöhnlieh billig!

Damenhemd Vorderschluss, gutes Hemdentucli mit Zwirnspitze, 110 cm lang
Bameahemd Vorderschluss, ff. Hemdentuch mit Languette, 110 cm. lang
Damenhemd Achselschluss, prima Hemdentuch mit Zwirnspitze
Damenhemd Vorderschluss, ff. Hemdentuch mit Stickereifeston
Damenhemd Achselschluss, prima Hemdentuch mit Stickereispilze
Damenhemd Achselschluss mit handgestickter Passe 1SS3
Damenhemd Cöperbarchend mit Zwirnspilze
Damenbeinkleid Prima Hemdentuch mit Trimmingu.Stickereispitze, 85 cm lang
Damenbeinkleid ff. Hemdentuch mit Handfesten
Damenbeinkleid ff. Croise mit reicher Stickerei
Damennachtjacken guter Cöperbarchend mit Spitze
Damennachtjacken prima Cöperbarchend mit Peston
Daiuennachtjacken ff Cöperbarchend mit Stickereispitze
Missenbezüge aus gutem Hadapolam mit Inschrifteinsatz

Kirohgasse
29 u. 31

»8 Pf.
135 „
HO „
15 © „
135 u. 150 Pf.
180 u. 335 „
135 Pf.
OO „

llO u.135 Pf.
105 Pf.

75 „
lOO u.HO Pf.
150 Pf.

05

Dieser Wäscheposten ist uns
von unserem Wäschelieferanten
zur Aufrechterhaltung seines
vollen Fabrikbetriebes HllttV

Herstellungspreis ange-
fertigt worden.

Ml Schneider N7
WIESBADEN.

8871
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Grosser vollständiger Ausverkauf
meines geflammten Schuhwaarenlagers wegen Aufgabe meines Ladens

Webergasse 37
und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

mit 15 bis 25%Preisermässigung.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht nur einzelne Artikel, sondern dass

sämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten
billigen Preisen verkauft werden.

Wilh . Pütz,
Schuhwaarenlagei **

ffeliergasse N und Rirdigasse 31 _

Die Immobilien- mit Molhkken-Agentnk
von

J . &  C . Firm en ich*
Hellmundftrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein Ha «S, vorzügl. Geschäftslage, im Preise von SO,OVO Mk-,
worin ein gutgehender Ligarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
sind laut Faktura zu übernehmen. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. SS.
In der Nähe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Wegen Sterbefall ist im Rheingau ein schönes Besitzthum,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . &,  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

b Zim.-Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . St  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4-mal 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufen, auch aus ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , tn der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zun., kür 66,000 Mk. zu verk. durch
I . St E . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei schöne Villen , Eniserstr., f. 65- u. 93000 M., eine
Villa , Walkmühlstr, s. 95000 M. u. eine Villa , Bachmeierstr.,
s. 58000 M. zu verkaufe» durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt , ein

Baumgrundstück , Wcllritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , füd- und westl.

Stadttheil, sowie Pensious - und Herrschafts -Billen in den
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8t  E . Firmenich , Hellmundstr. 53,

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinneder staatlich garantirten

Große« Geld-Lotterie.
„ Hauptgewinne:
?Mk. 500,000 , 300,000 , 200,000 , 100,000 , 80,000,

60,000 «. s. W.
.  - Jede - -zweite Loos gewinnt, ' ""

Erste Ziehung am 15 . und 16 . Juli 1901.
Originalloose incl. Deutscher Neichsstempelsteuer

für Mark 3.00, 6.00, 12.00 und 24.00.
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im voraus gratis. 335/77
August Ahlers , Brau « schweig.

per Stück 4 Pfg,,
4

El0I * : 7 Stck. 10 Pfg.
" Schoppen 40 Pfg.

empfehlen
J . Hornung «& Co «, 3m
hon 302 . 3 Häsnergasse 3 . Telephon 302,

Wallialla-Theater
Wiesbaden.

Täglich:

Zum Schluss:

Excellenz kommt!
Anfang 8 '/. Uhr . 254/128

Kassenöffnung 7 Uhr.
Unbedingt nur bis zum 15. Juli.

Kinderwagen.
von 15—80 Mk., 25 Mk. mit Gummirädern,
40 Mk. die seinsten Promenadewagen, Sport¬
wagen 6 bis 40 Mk. 100 Wagen auf Lager.
Alle Neubeitien, Trinmphstühle von 3.50 bis
30 Pik. Blligste Preise hier am Platze.
Adolf Älexi , Iaalgasse 10

_ Telephon 694.
Maffee -Breunerel

(mit elektrischem Betriebe) von

P . Fnders , Wiesbaden Michelsberg 32,
empfiehlt als

Specialiiät:
Naturell geröstete Kaffees

per Psd. 90 Pf . bis Mk 2 .- ,
unter Garantie für vorzüglich entwickeltes Aroma, tadellosen Brand und

absolute Reinheit des Geschmackes. 1490
Unübertrofien an Qualität ist mein

gsbl'anntsi' Kaffee, per Pfund Mk. 120.
Grosse Auswahl in Roh -Kaffees.

Gewinne:
1 k 50,000

vom  Endgültig 16.und 17 Juli er. Ziehung,i
Düffkldorfer Mloüfrir,

per Loos 3 Mik., II Loose 30 Mk .,
Porto u. Liste 30 Pfg.

Haupttreffer baar
Mk . 50,00 « , 20,000 , 10,000 re.

4423 Gewinne baar Mk 145,000.
Loose empfiehlt die Haupt-Agentur, das Lank- und
Lotterie Geschäft

Ferd . Schäfer , Düsseldorf.
Königs -Allee 26.

In meine Collecte fielen in jüngster Zeit:
100,000 Mk. baar der 5. Wohlfahrts-Lotterie, der
2. Hauptgewinn der Wiesbadener Lotterie und ein
Hauptgewinn der Frankfurter Pserdclotterie. 4057

1
1
1
2
2
5

10
50

100

k 20,000
ä 10,000
ä 5,000

3.000
2.000
1,000

500
100
50

1t ewinn Der Nrariisuriei tpiciuuuucuc.

Wiesbadener Consumhalle
Verkaufsstellen: Moritzstr . 16 , Jahnstr . 2 und Sedanplatz 3

Prima Speisckartoffeln per Kumpf 25 Pfg.
Feinste Magnum bonum-Kartoffeln „ » 27 „
Prima Limburger Käs per Psd. im St . 33 „
Spiritus per Liter 0̂ „

Brod ! Brod ! Brod!
Bestes Kornbrod (Müllerbrod) 36 Psg.
Gemischtes Brod 38 ,

_ Weitzvrod _ 42 , ._249

Zöpfe, Scheitel. Toupets,
fertigt und reparirt unter Garantie für Naturähnlichkeit unter vorzügl.
Pasten, in Folge Erspuiniß der Ladenmiethe zu bedeutend billigen Preise».
3808 AI» Hebauf , Webergosse 50 , L

Achtung
Rur einige Tage kommen hier Goldgaffe 2 » zum fabelhaft

billigen Verkauf , das allerfeinste von echten 8t , Gallener
Schweizer Stickereien , Stücke von 4 Meter 10 Centimeter von
75 Pfg. bis 6 Mark, gestickte Lanjrtten auf Doppelstich , 4 '/, Mtr.
65 Pfg., Battist -Taschentücher mit Hohlsaum V, Dtzd. 1 Mk. 25
Pfg., Leinen -Taschentücher ' (» Dtzd. l Mk., Leinen Taschen¬
tücher Vs Dtzd. 1 M. 25 Pfg., hochfeine Bielefelder reinleinene
Taschentücher für Herren und Damen, enorm billig, hochelegante
Reisemuster von Damen-Leibwäsche und feinen Nacht - und Tag-
bemden, Negligeejacken , Beinkleider , Untertaillen Frisir-
mäntel , Velencia-Spitzen, Unterkleider , Moire «- u . Lüster-Staub-
röcke, weiße und farbige Anstandsröcke, Haus- und Zierschürzen. Einen
Posten Weiße und farbige Kinderkleidchen von 1—3 Jahren
wegen vorgerückter Saison werden zu jedem nur irgend an¬
nehmbaren Preise ausverkauft. Ferner gestickte Kinderwagen¬
decken, Tauf - und Tragkleidche » , gestickte Kinderschürzen, große
Kopfkissen mit Lanjetten nur 1 M., handgestickte Kopfkissen nur 1 M.
75 Pfg., handgestickte Madaira-Hemdenpassen von M. 1.25 bis 2 M.
Diamantschwarze Damenstrümpse mit Doppelsohlen 50 Pfg., gestrickte
Damenstrümpse 60 Pfg., prima Schweiß-Socken für Herren 3 Paar
1 M. 25 Pfg., hochfeine Englische Tüll -Gardinen spottbillig.

Der Verkauf findet nur einige Tage statt und beginnt Mittwoch,
den 10. Juli.

Fenchel aus Berlin.
Goldgasse 2 a , vis-a-vis der Häsnergasse. 3253

vorm.

C. Büchner
Wiesbaden, Oranienstr. 40,

Telephon No. 30.
Aeltestes und grösstes Installations-

Geschäft am Platze«

Elsktrissho Lieht-
und Kraftanlagen.

sowohl zum Anschluss an das
städtische Werk , als auch fiir

eigenen Betrieb*

Elektromotoren fiir Metzgerei-,
Schreinerei-,Bäckerei»Maschinen

Verwendungm nur erstllassiiei Material!
Feinste Referenzen!

Kostenanfchläge und Ingenieurbesuch bereit¬
willigst und ohne Kosten oder Verbindlichkeit
für die Interessenten. 3199

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistung bei steter An¬
wendung meiner

Original - OOÖ
Kuttermischungen

ür Körner- u. Jnsectensresser. — Vielfach erprobt u. höchst prämiirt l

Samenhandlg. Joh, Georg Mollatk
(Inh. : Rcinh Benemanu)

7 . Mauritiusplatz  7 . 2621
1  Liter -Flasche Alter Kor» mit Fl. 80 Pf., ohne Fl. 70 Pfg.
Vl « ff HW H W 0̂ „ WH 60 Pfg.

90 Pfg . Liter -Flasche Daubornc « 90 _
85 „ '/ . . „ Pfeffermünz 85 „
Cognae per Flasche1.25 an . 2547

im Nltstadt -Consum , Metzgergasie 31, nächst der Goldgasse.

iiieitl

Bau- und Patentbüreau
befindet sich nunmehr in meinem eigenen Hause

30  ieerobenitrasse 30 «
3075 Fr . Rock , Arcklitekt und Ingenieurs

Vr. !8tmon'8
Busser- und Lichtheilanstalt

„Taunusbad “ 2757
für chronisch Kranke Anwendung der gesanunten

physiealischen Heilmethoden .}
Fernspr 604. Wiesbaden , Liulsenstrasse 24.

Akad. Zuschncide-Unterricht,
leichtf. Methodef. sämmtl. Damen - und Kinder -Garderobe . Volle
Garantie zugesichert. Aufnahme täglich. Costümew. .den zuqeschnitten.
Ausländ. Zeitungen. Taillen, Bloufen 50 Pf., Rockfchn. 75 Pf. b. 1 Mk.

im  ItL Kurz. Jahnstr. 8 111



Vorschuß Uerein ; u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende Juni 1901.
Actlv ». Passiva.

Mark Pf Mk. P.
1) Vorschüffe 1) Sparcaffe des Vereins . . . . 3,052,577 18

a. Lombard-Vorschüsse. . . 3,687,676 ll 2) Conto-Corrent-Creditoren . , 6,110,182 09
b. Andere Vorschüsse. , » 3,460,406 47 3) Darlehen auf Kündigung 7,420,060 73

2) Wechsel: 4) Zinsen und Provision . . . . 298,001 80
a. Vorschuß-Wechsel . # , • 979,128 40 5) Verwahrungs-Provision:
b. DiSconto-Wechsel . . 639,209 33 a) Depots. 3.846 35

3) Credite in laufender Rechnung • • 2,946,797 81 b) Schrankfächer.. . . . . 1,310 _
4) Verkehr mit Bankinstituten: 6) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder 2,43<,550 56

a. Conto-Correitt-Verkehr 7) Reseroefond. 970,326
Reichsbank-Giro-Eonto , • 617,879 20 8) Ruhegehalts-Reservefond. 108,160
Andere Bankinstitute • . 437,433 23 9) Conto für zweifelhafte Forderungen. 40,955 72

b, Bankwechsel . • 5,160,700 — 10) Mittelrhcinischer Verband . 4,096 58
c. Eff-kten . . . . . 346,461 90 11) Dividenden. 13,494 21

5) Commission und Jncassoe
a. Effekten-Conto . , 18,871 38
b. Coupons-Conto . , 169,535 22
c. Jncasso-Conto ^ ; , 196,998 89

6) Verwaliungskostcn. , 73,178 84
7) Hausverwaltungs-Conto . . 36 75
8) Effekten der Reservefonds , . 958,403 40
9) Mobilien 1 —

10) Jmmobilien-Conto: V
Geschäftsgebäude , . 150,755 —

11) Verkaufte Immobilien:
HauS Marktstraße 10 300,000 —

12) Caffenbestand. . , , 288,088 29
> 20.431,561 22 20,431,561 22

Zahl der DereinSmitglieder Ende März 1901:
Ende Juni 1901 : 7606.

7471 ; Zugang im 2. Vierteljahr 1901 135 ; Stand

3678

Dorschuß-Uereiir ?u Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hildi Hirsch . Saueressig.
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2. Seilllge ;um„Wiesliadmcr. Gmerai-Aiychcr".
Nr. 159. Donnerstag, den 11.'Juli 1991. XVI . Jahrgang.

Waise, 32 Jahre alt, mit 3000
Mark Vermögen, wünscht sich mit
einem bravenMann zuverheirathen.
Offerten unter 8 . ll. 338 hauvi-
Postiagernd Nbeinstr. 3260

Gutcrb. Kanape , 28 Mk.,
Taschensopha , 75 Mk. 3253

Micdelsberk , Ä, 1, IWötbevbt.
Gk!

brauchtes_
Näh. Neugasic 1 , 1. 8670

132/120Verloren
am 4. Juli ein goldncr Damcn-
RiNg mit einem gelbenu. einem
braunen Diamanten, die Ringschiene
verziert mit weißen in Platina ge¬
faßten Diamantchen. Abzugeden
gegen sehr gute Belohnung bei
Annoncen-Expedition D Frenz
in Mainz , Rosenstraße 15.

Bor Ankauf wird gewarnt.

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelb ach
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte

_ 4 Fauibrunnenstr,_

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendfrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenier

Mierunilch--Seife
von Bergmann &,  Co , Rade-

beul-Dresden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depots bei: A. Berling, Beruh.
Nolle, Joh . B. Willms u. Drog.
„Sanitas " P . Ls D . Selig-
mann._ 3731

Strümpfe
werden in 1 bis 2 Tagen ange«
webt und gestrickt ohne Naht in
Seide, Wolleu.Baumwoll. Größtes
Lager in neuen Strümpfen von
15 Pf. an. Socken5 Pf . bis zu den
allerfeinsten Neuheiten u. stärksten
handgcstrickten Fertige Fußlange
mit Doppelsohlen 45 Pf . 2145

Nur bei: Ncnmann , Ellen¬
bogengasse 11 u. Marktstr. 23.

Marquisendrelle
empfiehlt billigst 1635
A, Rödelheim,er,

Mauerqaffe 10.

Lagerhaus,
eventuell mit StaUung , besonders
für landwirthschaftl. Zwecke,

Fiihrwktlisdkikikb.
Giiltattti,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh-
nullg kann eingerichtet werd. Näh.
untr M. W. 9084 im Säerl, 9084

419/3»Jeder
Trau

=gratis
versendet das Buch über die
Kleincrhaltung der Familie
geg. Einsendung v. 10 Pfg. Porto
die Tisania , Lindau . Bodensee.

ilfite ! Um!
Kartoffeln!

gelbe gelbfleischige Frühkartoffeln,
Kumpf 41» Pfg .,

Centner 4 Mk . 50 Pf .,
liefert frei Haus 3672

Otto Unkelbach.
Schwalbacherstr. 71, Tel. 852.

Prima funlmryrt Käst,
per Pfd. 44 Pf .,

im ganzen Stein per Pfd. 40 Pf.,
K. Scharmann , Molkerei,

2464_Michelsberg 15.
lute Futterkartoffelu 2566
' Friedrichstraße 10, Hof.

Einmachgläser
und Flaschen

billig zu verkaufen. 3154
Flaschen- und Faßhandlung

Heleuenstr. 1.

Neue üattojMn
Pfd . 5 Pfg.

„ Vollbäringe St . 10 „
ff*. Satat -Oel Sch. 40 „
Tafcl -Oel „ 50 „
Kochmehl ' Pfd . 1 » „
Consum-Mehl „ 15 „
BriNant -Meyl „ 17
Ia Limb, «äse „ 30 „

empfiehlt 2664

Altstadt -Censum,
3t Metzgergasse 31.

' jlastzm iinb lüfftT
werden angekauft. 3155

Flaschen- und Faßhandlung
_Heleuenstr . j.. _

in- some Ein-
Wchfijjser

E

aller Grützen, billig zu ver-
kaufen. 3156

Flaschen- und Faßbandlung,
_ Heienenstr . 1._
tDebr . Bühm -Flöte (Ritters-

Hausen), tiefe Stimmung, bill,
zu verkaufen. Näh. durch die Exped.
d. Bl._ 3185

Prima alte Magnum boiium-
Kaeioffcin kumpf» und ceniner-
weise zu haben Walramstr. 22. 8239

lltMltenpfiijiift
verbunden mit Stellenvermittlung,
veränderungshalber abzugeben.

Auskunft im Gencralanz. 2879

Gut « gelbe Kartoffeln per
Kpf. 26 Pfg., im Mltr. billiger.
2844 Pb. Klapper, Walramstr. 13.

in allen
Größen

zu verk. Kirchbofgasse7. 3018

Größe MMWe
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2947

Hellmundstratze 52.
Bollständigc, g. gearb. s. sch.

Colonial waareneinrichtung
u. günst. Bedingungen billig zu
verkaufen. 2954

Offerten unt. F . S . 2954 an
die Exped. d. BI.

I Polyphon,
großartiger Ton, wie neu, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten-
zablungz. verk. Nicolasstr. 16.

Em fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp._
2 vollst. Betten, 1 nußb. pol. Eon¬

sole, einige Stühleu. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

in Halbverdeck mit abnehmbaren
Bock zu verkaufen. 2670

_ Dotzheimerstraße69._
Buchen Scheitholz,

1 Klafter, billig zn verkaufen.
2803 Dotzheimerstratze 60.

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ili—2  Pferde-
fräftc. Näh. Kirchgasse  13, 1. 2553

Ein Federkarrcn zu verkauf.
Walramstraße 25. bei 2195

Friedrich Schumacher.
Biernubzwatizig Ausstellrahme»
für Rollläden billig zu verk.
3138 Schwalbacherstr. 37

Frische

Bruch-Eier
stets billigst 3116

Friedrichstr. 10 , Hof

2 ökliüclltii.
Anrichte, 4 Stühle sehr billig ab¬
zugeben Adlerstr. 27. 3118

Albrechtstr 34, 2 l. Arb.-Anzug f.
8 Mk., kl. Fiq.. s. z. verk. 3097

©ridjafäsiiaitöÄ
mitten in der Stadt, zu kauf. gef.
Off. u. 8 . V. 1000 a. d. Exp. 2505

Guterhalteues Und
(für Arbeiter paffend), sowie ein
neues billig zu verkaufen. 3022

Goldgasse 5 , im Tuchladen.
BerschiedeneHand-, Schreiner»,

Flaschen-,Gärtner-,Sloß-n.Schnb-
karren bill. zu verk.Jabnstr.2.11.2497

Ein schöner Teller Ans,atz»
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hellmundstr. 33, Hth, 2. St . l. 712

Zu verkaufen: 3015
schönes Cello

Preis 600 M. Bismarckring9, 3.

Telegraphische Zeichnungen.

Wir geben unfern Lesern in Leistehender Zeichnung die
Abbildung eines neuen hochinteressanten Apparats , welcher cs
ermöglicht, auf telegraphischem Wege Zeichnungen, Porträts
oder dergleichen auf beliebige Entfernungen zu übermitteln.
Es ist dies eine in Amerika praktisch, bereits in Benutzung
genommene Erfindung , und bieten wir in der mit Nr. 1 be-
zeichneten Figur eine Ansicht dieses Apparates , der zur Zeit
auf der Pan .-AmerikanischenAusstellung in Buffalo , in
Thätigkeit ist. Der Apparat ermöglicht, eine Zeichnung, die
ans einer Walze befestigt ist, auf elektrischem Wege nach einer
beliebig weit entfernten anderen Station in genauer Facsi-
mili-Wiedergabe zu übertragen , falls aut der anderen Sta¬
tion ein zur Ausnahme der telegraphisch übermittelten Zeich¬
nung geeigneter Empfangsapparat der betreffenden Konstruk¬
tion vorhanden ist. Der Uebermittelungs - und der Empfcmgs-
apparat sind beide einander völlig gleich, sodasi ein und der¬
selbe Apparat sowohl zur Absendung von Zeichnungen, als
auch zur Empfangnahme von solchen benutzt werden kann.
Der Apparat ist erfunden von Herbert Palmer , Thomas Mills
und Dr. William Dunlanh und wird angefertiat in der In¬
ternationalen Elektro-Compagnie in Cleveland im Staate
Ohio. Auf dem Zylinder des Uebermittelunasavparates
(des Absenders) befindet sich eine Zinkplatte , welche in Tief-
ätzung die zu übermittelnde , Zeichnung enthält . Die Vertief¬
ungen dieser Platte sind mit einem isolirenden, Elektricität
nicht leitenden Material ausgefüllt , sodaß die Oberfläche der

Platte vollständig eben ist. Auf der Oberfläche dieser Plat¬
te, welche mit dem Zylinder durch die Maschine in entsprechend
schnelle Umdrehungen gesetzt wird, gleitet, ähnlich wie bei den
phonographischenApparaten , ein Metallstift entlang , der also
abwechselnd über das leitende Zink und abwechselnd über die
nicht leitende Isolirmasse streicht. Dabei beschreibt der Stift
auf der Oberfläche des Zylinders eine zusammenhängende
dichte Spirale . Wenn der Stift die metallischen Theile der
Zinkplatte berührt , so ist der elektrische Strom geschlossen,
derselbe wird unterbrochen in dem Moment in welchem der
Stift über isolirte Theile der Platte gleitet.. Hierdurch wird
auf der Empfangsstation ein ähnlicher Stift in der Weise be¬
einflußt, daß er auf einem, auf dem Zylinder der Empfangs-
station aufgezogenen Stück Papier in intermittrender Weise '
Striche oder Punkte niederschreibt, und zwar stets dann, wenn
der Stift der Absenderstation die metallische Fläche berührt.
Selbstverständlich ist die Anordnung des Apparates eine äu¬
ßerst komplizirte und sehr minutiöse.

Unsere Figur 2 zeigt den Träger des Stiftes , der in spi¬
ralförmigen Windungen auf der Oberfläche der vor ihm in
rascher.Rotation befindlichen Walze entlang gleitet. Dieser
Apparat ist, dem Fortschreiten der spiraligen Windungen ent¬
sprechend, seitlich verschiebbar, was seitens des Apparats au¬
tomatisch bewirkt wird . Man hat diese telegraphische Ueber-
mittlung von Zeichnungen auf eine Entfernung von 770 Mei-
len mit gutem Erfolg bewirkt.
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Wohnungs-Gesuche
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von ’ Wiesbaden.
Offert, m. Preisangabe unter
G A . » SN« an die Expd.
d. Blattes.

Alleiuft Dame
wünschtp» 1. September, Parterre
od. 1. St , Zimmer «. Küche
in ruhigem Vorderhause. Näh.
Emserstratz « 25 p._ 3223

Vermiethungen.
5 Zimmer

tt ’IJarftttr . 13 , 2. ®. 5 Zim.
♦VS mer u. Zubehör per 1. c>O
tober zu vermiethen. Näheres da¬
selbst bei A. Gärtner. 3166

Moritzstr . 70 , ganz nahe am
Ring, eleg. 1. Etage mit Balkon
u. reichlichem Zubehörp. 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. im 2 Stock
od. bei dem Eigenthümer Rechts-
anwalt Laaff , Neugasse1. 3265

3 Zimmer.
«Ilauritiusstratze 7 , 2 Stg.,
Jw * 3 Zimmer, Küche u. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieth.
Näh. im Laden(Lederbandl.). 3214

Maurttiusstraße8
ist im ersten Stock per 1. October
cr. eine schöne Wohnung von
3 Zimmern (Balkon) nebst Zu.
behör für 700 Mark zu vermiethen.
Näheres daselbst._

22 , 1. Stock
3 Zimmer, Kücheu. Keller

zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh' Part. 3236

Wohnung zu vermiethen
aus den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit GlaSabschluß.
zwischen Sonnenberg u. Rambach,
Villa Grünthal . 3224
«»Af f ^4/kjr ’SJüP'

8 Zimmer , Küche, 2 Keller,
Stallung für 3 Pferde, Wagen¬
remise, Heuspeicher für 250 Mark
zu vermiethen. Näh. Eonneu¬
berg , Bahnholzstraße (Eickel-

_ 2 Zimmer. _
Totzheimerstr . 10 , 2, bet.

best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893
L-kelenenftr 25 , Vdhs., Front-

spitze, 2 Z. K. u. Zubehör,
per 1. Okt. nur an kinderl. Leute
zu vermiethen. Näheres Schwal-
bacherstraße 55, Vdbs. 2. St . 3228
L^ eleueustr 25 , Bdh. part.

links 2 Z., K. n. Zubehör z.
1. Okt. nur an kinderlose Leute
zu Perm. Näh. Schwalbacherstr. 51.
Vdh. 1. St._3227

Lehrstr.12
zwei kleine Wohnungen
ZUM I . Okt . z . VM. 2929
Kjudwigstraße 10 ein Zimmer
>̂ und Küche im ersten Stock zu
vermiethen._ 3036

Schöne Wohnung , 2 Zimmer
u. Küche, sehr billig zu vermiethen.
MichelSberg 4, 2, Karl Geb-
Hardt, Friseur._ 3259

Moritzstr .70 2 Zimmer m.
Zubehör i. e. Neubau a. ruhige
Leute p. 1. Okt. z. verm. Rechts.
anw, Laaff , Neugasse1. 36660 chwalbacherstratze 55,Hth.■1. u . 2. St ., je 2 Zimmer,
K. u. Zubeh. auf 1. Oktbr., nur
an kleine Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. St._ 3228
Hsttalrauistr . 22 , Hth. 1 St.

2 Zim., Kücheu. Keller z.
1, Okt. zu vm. Näh. Part. 3237

Ktödtirte Zimmer.
lbrechtftr.34 , 2 l.möbl.Z,m.
m.Pens.f.50—61M .z.v. 3096

Albrechtstr.34,2 i.Maus.m.2 Bett.
u.Kost tgl. f. 1—1.50 M.s.z. v 3095
ÄlKeinl . Arbeiter erb. Schlaf-
v »' stelle Albrechtstr. 37,2 3063

Einfach möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 3 » , 3 St . l. 3244

Blücherstratze 11 , 1 Etage
links, schönes möblirtes Zimmer
frei. 3085
<H»eldstratzc 22 , Hinterh. Part.
"O erhält ein Arbeiter Kost und
Logis. 3043

.crmaunstratze 24 , 1. ®t.
j, " gut möbl. Zimmer mit zwei
etten sofort zu verm._ 9315

.ermannstr . 28 , 1. St . r.,
, gr. gut möbl. Zimmer evenl.
t 2 Betten zu verm. 3211

Möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hermannftr . 13 , Stb. 1. 3247

Rcinl. Arvnter
Metzqergaffe 27 . 3034

Unoßratzk 23/LS
Zimmer zu vermiethen. 2983

Bessere Arbeiter erhalten gute
Kost und Logis Philippsbergstr. 15,
Part , rechts. 1052
^UAömerberg 30 , 1 Tr. r.«Je- findet einr. Arbeiter sau¬
beres Logis. 3176

Ein eins, möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786
Akchulverg 8 , 3 2 geräumige
v anschl. Z., leer oder möbl.,
auf gl. oder sp. zu verm, 3220
/Dlchachtstratze 6 , Dachzim. m.

Keller gleich zu verm. 3235
/Ledaastr . 1, 3 l. ein schön.
—* luft. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu verm. 3099

Ein junger Mann erhält

Kost u. Kogis
3105 Walramstr . 13 , p.

Ein Paet .-Zimmer zu verm.
Näh. Wörthstr . 7 . Part . 3025

Kaden.
Marktstraße 13,

Laden mit 2 Erker, event. mit 5-
Zimmer-Wobnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Adalbert Gärtner . 3167
<iUÛ anritiusstratze 8 , Centr.

der Stadt , ist ein Laden
zum Preise von M. 700, ev. mit
3 Zimmer-Wohn., per 1. October
zu vermiethen. 2529

Näh. in der Exped.

KM sPuer ladt»
mit Wohn. z. vm. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbinderei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnungund Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm.
Offert, aut) J . M. 1000 an die
Exped. d. Bl. 2669Werkftälte« etc.
Herderstr . 36

großer heller Parterreraum, ca.
120 qm, für Lagerraum od. Wcrk-
stätte mit großem Hofraum, auch
getheilt, nebst2 Zimmer-Wohnung
auf 1. Okt. eventl. früher z. verm.

Näheres daselbst Part . 3067
Weinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körncrstr. 3 od.
Luisenstraße 31, Part . 2646

Für Beamte c. D .,
Pensionäre rc

Schönes Landhausm. Garten rc.
hübsche Ortslage, günstig verkäuflich
vom Eigenthümer. Off. erbitte u.
F. B. 2960a. d. Expd. Bl. 2960

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W,
B . 2673 an Exp. 2982

lftttliirtP sowie sonniges
Rollfuhrwerk

in die Stadt und über Land besorgt
billigst PH. Rinn,
3169 Helenenstr. 10, Part.

Unterricht
in Violine , Klavier , sowie
Nachhülfe in Elementarfächern
wird gründlich ertheilt. Off. unt.
U. K. 800 an die Exped. 2950

Kaiser-Panorama
Manritiusftratze 3,

neben der Walhalla.
Ausgestellt

vom 7. Juni bis 13. Juli r
Letzte Serie:

Salzburg, Berchtesgaden,
Königssee und eine Be¬

steigung des Watzmann.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Das Panorama bleibt vom

14 . Juli bis 31 . August ge¬
schlossen.

Abonnements- undBereinskarten
haben auch nach der Wiedereröffnung
Giltigkeit.

30,000 Mk.
auf 1. Htzpotheke , auch g-theilt,
auf'S Laub auszuleihen durch

Will, . Schützler,
3240 Jahnflraße 36.

ZMße, uetntöpdc Tarne
wünscht Heirath mit befferem Herrn
nicht unter 25 Jahren . Offerten
nnter H. K. 50 an den „Wiesbad.
Gen.-Anzeiger". 3248

^Weits-Nachweis. §
Anzeigt-n für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expecitton einzuliesern.

Ztellen-kesuche.
Weistzcugnähcriu suchtKund.

i. Ausbessern. Saalgaffe8. 1. 3050
O^erfekte Büglerin sucht noch
^ mehr Privatkundschaft
3181 Schwalbacherstr. 59, Part.

Offene Steliehx
Männliche Personen
Tüncher -, Maler - u. Au-

streichergehülfe gesucht 2906
I . Leber , Inh . B. Kraft,

Richlstraße3, Mittelbau Part.

Soliltt Juljcmann
gesucht 2956

A Momberger , Moritzstr. 7.
Ein tüchtiger, noch lediger

Auhrknecht
gesucht Ludwigftr . 15 . 3225

TScht.Fuhrknklht N»
Lohn sofort gesucht 3213

Peter Kavpes , Waldstr. 41.
für Feldarbeit ge¬
sucht 3217

Sckiwalbacherstr. 39.

t. Tiiuüittgeijjjlftn
gesucht Feldstratze 1 . 2747
/Lim Tapezicrer -Gehülfe ges.
^ G . A . Holz , Biebrich,
8197_ Adolfstraße 12.
Zuverlässiger u. selbständiger

Buchbinder
gesucht.

Wiesb . General -Anzeiger.

Techniker
gesucht per sofort aus einige
Monate, welcher Uebung auf
Sandstein-Werkpläne besitzt.

Offerten unter T . © . 3050
erbeten a. d. Exp. d. Bl. 3056

Ein junget Htzttim
sofort gesucht. 3258

Schröder - Gerichtsvollzieher,
Michelsberg 9.

Schuljunge zum Auslaufen
gesucht. 3242

Häfnrrgasse 17 , Spenglerl.

Lehrling
für mein Drogen-, Material- und
Colonialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung geboten.
3062 l. ouis Schild, Langgaffe 3.

Lehrling
für Bureau zum sofortigen Eintritt
gesucht. 2965

Nicol. Xölsvk,
Wiesbad. Gas- u. Wasser-Anlag en.

örmr ZMgr'ÄS'
gesucht Mauergassc 12, 2 Sr. 2789

Barbierlehrjung , der schon
rasiren kann, gegen 3 Mk. Lohn
sofort gesucht 3673

Mühlgasse6, Dotzheim.

Bern« für unentgeltlichen
Wtitsnachrvtlö 73

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtbeiluua für Männe«

Arbeit finden:
Glaser
Küser
Steindrucker
Maler — Anstreicher— Deko¬
rationsmal. —Lackier. —Tünch

Bau-Schlosser
Husbeschlag-Schmied.
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Möbel-Tapezierer
Vergolder
Wagner
Lehrling: Metzger
junger Bureaudieue«
Kupferputzer
Kutscher
Metker (Schweizer-

Arbeit suche«
HerrfchaftS-Gärtner
Kausmann
Sattler
Maschinist— Heize,
Bureaugehülfe
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad'Meister.
Masseur
Hotel-Sekretär
Weibliche Personen.

Monatsfrau Vorm, gesucht
Moritzstraße 50, 1 r._ 3040

Sie«Me« es nicht
bkrenkn,

wenn Sie Ihren Bedarf in Schuhwaären
in der Niederlage der Mainzer Mech
Schuhfabrik Ph . Jourdan decken.

Sie finden hier: 3136
Reichhaltigkeit in der Auswahl!
Vorzügliche Patzform!
Bestes und schönstes Material!
Gediegene , elegante Machart!
Aeutzerst billige , streng feste Preise!
Feinste Handarbeit Schuhwaaren!
Mainzer Specialität!

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
Tel . 2428. Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstratze,

Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabrik Ph . Jourdan.
Tel , 2428

Geslkäffe-Eröffnimg. *
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten, sowie meiner

verehelichen Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich im Hause Hellmund¬
straße 31 eine

Kalb und Schweine Metzgerei
eröffnet habe.

Ich empfehle stets

4
*
*

*
41
4i

Ausschnitt frischer Fleisch- und WurAuiaareu
und bitte um geneigten Zuspruch unter Zusicherung reeller Bedienung. 3675

Hochachtungsvollst

Awgust @eel.

jür eine nervenleidende Damewird zuverlässige, verträgliche
Person gesucht , welche Küch-
und Hausarbeit besorgt. Lohn
30 Mk. monatlich. Extravergütung
bei zuverlässigem Verhallen.

Schriftliche Angebote vermittelt
sub. F. T. K. 386 Rudolf Mosse,
Franksurt a. M. 421/3

Taillen
arbeiterinnett

gesucht, nur 1. € 1. wollen sich
melden 3201

Louisenstratze 22 , Äßmann.

Httir suchen zum baldigen Em-
tritt ein junges, braves

Mädchen, das im Weitzzeug-
nähen und Sticken bewandert
ist, behufs Ausbildung als

fijf  Ein ordentlicher fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrich ftr . 13.

Nur solche, die ein gutes Lehr-
zeugniß besitzen und uns mit einigen
Musterarbcitcn dienen können, wer¬
den bevorzugt. 3190

Singer Co .,
Nähmaschine » Act -Ges..

_ Marktstraße 34._

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Raihhauö Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermitteiung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht fländig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere BerufSarte « :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

Fiirl21itt.siii<lje20llll.
rasch erreichbar. Prospekte kosten¬
frei. Ungar . Börsen -Journal,
Budapest. _ 4050

P er Stelle sucht, verlange unsere„Allgemeine Vakanzenliste" .
W.HirschBerlag,Mannheim,

Sal ; l»

Mädchenheim
und

Stellennachweis
S>edanplatz3,1,Straße»b.»Haltestelle

Sosort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständig« Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . f- elsaer , Diakon.

RkMIltUkkN u  PlllMN
werden unter Garantie ausgesührt.
Kirchhosgasse 7. 3019
M lle Tüncher-, Anstreicher-, Lackir«

und Broncir-Arbeiicn werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze 34

Werkstälte: Hellmundstraße 41.

riiimisrisirkl
neuesten Journalen . 3209

Webergas, '« 50 , 2.
viene » 1901er

eriug,
in zarter , fetter Waare, vers. d.
Postfaß ca. 45 St . Mk . 3 .00
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klein , Greifswald,
_ Heringssalrerei._

Goldenes lihDuidou
verloren, Andenken, Inhalt Haare,
gegen Geldwerth abzugeben. 3191

Frankenffratze 28 . Part.
lLleganies Dame » - Rad , fast

neu, wegen Abreise zu verk.
Taunusstraße 47, 2. 3171

Neues
Darnen-Fahrrad,

erstklassiges Fabrikat, preiswürd. zu
verk. Kirchgaffe 10, Part . 3241

Mehrere Eentner

Maculatnr,
per Centner 6 Mk.,

sofort abzugeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger ".
Eiserne Kinderbettstellt m.

Sprungrahmen(6 M.) zu verkaufen.
Hartingstr . 8 , 1 r. 3248
Zu verkaufen ! Sehr billigst

Ein fast neuer eleganter Frack
für mittlere Figur. Näheres im
„General-Anzeiger"._ 3243

Ungar Weine.
vorzügl. Oualitä , dir. bezogen, wie
Siitzrr Ober -Ungar , Rüster
Ausbruch , Menese « Aus-
bruch, insbesondereMedizinal-
Ungarweine , chem. untersucht,
empfiehlt zu billigsten Preisen Joh
Mook . Biücherpl. 3. 642/30

[.^ Feine gebes
^haltungs-Kaffe6
p.Pfd.Ä.l -M.1.Z0u-M-1.40.,

E.M. KLfclN
Kl.Burgstrasse

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LüiS6nPlatz  NO.2, p»rterre.

WilhMesenbring
965 Uhrmacehr.

Fertige Schnitte
Prämiirt,

Billige
Preise. Fajons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Hemdblonsen
Morfren-

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzüge
Jackets

Capes
Mäntel

eto.

Man bestelle das neueste reichhaltig
Modenalbum and Schnittmusterbuci
für 50 Pf. — Prospekte über Mode
Eeitungen,Zu8chneidewerke etc. gratii
lnt.ScimittmamiIacL.Dresden-Ni

Chic !!
fi jede Dame mit einem zarte
reinen Gesicht , rosigen, jugen!
frischen Auöf ^hen . reiner, samme
weicher Haut und blendend schöne
Teint . Alles dies erzeugt

Radebeuler

von Bergmann u. Ci
Radebeul-Dresden

Schutzmarke: Steckenpfe
L St. 50 Pf. bei: A . « er
Georg Gerlach, Beruh .S
Joh . B . Willms , Dr
Sanitaö . P . <j° D . S
mann.  _
iNcrschnellu .billigStell
«VioiD, verlange perP ost kai
SexUeli « Vakanzenpoet Eßl
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